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Die Vorfälle 


in der Warſchauer Univerjiiä 


Schwere Derwültungen im Innern des Gebäudes 


Warſchau, 26, November. Die Zahl der in 
der letzten Nacht in der Warſchauer Univerſität 
von der Polizei feſtgenommenen Studenten 
beziffert ſich nach einer Angabe der halbam⸗t 
lichen Agentur „Iſkra“ auf 294. Weiter wur⸗ 
den in dem Gebäude 23 Nichtſtudenten verhaf⸗ 
tet, die ſtrafrechtlich zur Verantwortung ge⸗ 
zogen werden. 

Die meiſten der verhörten Studenten er. 
klärten, der „Gazeta Polita“ zufolge, fie feien 
von einer großen Gruppe mit Stöcken und 
Gummiknüppeln bewaffneter Studenten terro⸗ 
riſtert worden, die fie am Verlaſſen des Gebäu⸗ 
des hinderten. Dreißig Studenten, die mit Ge⸗ 
walt die Univerſität verließen, wurden mit 
Gummiknüppeln verprügelt. 


Das Innere des „Auditorium Maximum“ 

befindet fih in einem furchtbaren Zuſtand. 

Der Fußboden ijt mit Glasſplittern und 

Mauerſtücken beſät. Alle Fenſter und Türen 

im Parterre ſind mit Balken, zerſchlagenen 

Bänken und anderen Gegenſtänden ver; 
barriladiert. 


Auch Aufhänger aus der Garderobe und 
Stacheldraht vom Zaun des Univerſitätsgar⸗ 
tens wurden zur Varrikadierung verwandt. 
Der Vandalismus der endekiſchen Studenten 
hat ſich, wie die „Gazeta Polkſa“ weiter be⸗ 
merkt, auch in der Verbrennung von Büchern 
und Papieren im erſten Stock des Gebäudes 
geäußert, die der dort befindlichen Rechtsabtei⸗ 
lung gehörten. 

Auf den Fenſterbrettern im erſten Stock fand 
die Polizei neben Speiſereſten auch Brechſtan⸗ 


gen, Handfeſſeln, Eiſenrohre und mehrere Re⸗ 
volver. 

Da die Studenten nicht mehr Akademiker 
ſind, wird die Unterſuchung gegen ſie auf dem 
Verwaltungswege geführt. Die Unterſuchung 
gegen die Anführer iſt bereits dem Staats⸗ 


anwalt beim Bezirksgericht überwieſen wore 
den. Sie werden ſich wegen Beſchädigung 
ſtaatlichen Eigentums und wegen Widerſtandes 
gegen die Amtsgewalt zu verantworten haben. 

Wie die Polniſche Telegraphenagentur ers 
fährt, kann die Frage der Wiedereröffnung der 
Univerſität unter den gegenwärtigen Umſtän⸗ 
den nicht entſchieden werden, da dies größten⸗ 
teils von dem Verhalten der akademiſchen Jue 
gend abhängt. Die Anordnung neuer Ein⸗ 
ſchreibungen bleibt ebenfalls vorläufig offen. 
Jedenfalls wird das Anterrichtsminiſterium 
ſeinerſeits alles tun, damit diejenigen Stu⸗ 
denten keinen materiellen Verluſt erleiden, die 
an der Schließung der Univerſität keine Schuld 
haben. 


Antonesen in Warſchau 


Die erſten Beſuche und Empfänge 


Warſchau, 26. November. Donnerstag 
vormittag traf von Krakau kommend, der 
rumäniſ Außenminiſter Antonescu mit 
ſeiner Begleitung in Warſchau ein. Er 
wurde auf dem Hauptbahnhof von dem 
polniſchen Außenminister Beck und anderen 
Vertretern der polniſchen Regierung, der 
Armee und der Hauptſtadt ſowie dem neuen 
rumäniſchen Geſandten in Warſchau emp- 
fangen. i 
Mittags ſtattete der rumäniſche Au 

mini 8 Marſchall Emigin Ae dem 
Miniſterpräſidenten Skladkowſki und dem 
Außenminiſter Beck Beſuche ab. Am Grabe 
des Unbekannten Soldaten legte er einen 
Kranz nieder. Schließlich wurde der rumäs 
niſche Gaſt mit ſeiner Gattin vom Staats⸗ 
präjidenten empfangen. Der Nachmittag 
war mit politiſchen Beſprechungen zwiſchen 


Floltenſchau im Golf von Neapel 


Fünfſtündige paradevorführungen zu Ehren des ungariſchen 
| Reichsverweſers 


Neapel, 26. November. Bei jhönem Herbſt⸗ 
weiter fand am Donnerstag im Golf von 
Neapel die große Flottenſchau zu Ehren des 
ungariſchen Reichsverweſers von Horthy ffatt, 
an der 125 Einheiten der italieniſchen Kriegs- 
marine mit über 20000 Mann Beſatzung 
teilnahmen. 


Kurz vor 9 Uhr traf der Duce im felbitge- 
ſteuerten Waſſerflugzeug im Hafen von Neg- 
pel ein, wo acht Kreuzer, 14 Torpedojäger 
und rund 50 U-Boote Paradeaufſtellung ge: 
nommen hatten. Eine Stunde ſpäter brachte 
der A den König von Italien und Kai⸗ 
ſer in Aethiopien und den ungariſchen 
Reichsverweſer nach Neapel, das im Feſt⸗ 
gear prangte. 21 Salutſchüſſe begrüßten 

Gäſte. Der Herrſcher und ſein Gaſt be⸗ 
ven fih mit einem Motorboot an Bord des 

iralſchiffes „Zara“. Die Gemahlin des 
Reichsverweſers und die italieniſche Kron⸗ 
prinzeſſin gingen an Bord des Dampfers 
„Aurora“, während zahlreiche Ehrengäſte, 
darunter auch das Diplomatiſche Korps, der 
Flottenſchau an Bord des Rieſendampfers 
Rex“ beiwohnten. Die in- und ausländi⸗ 
khen Sournaliften waren auf den einzelnen 
an der Parade teilnehmenden Kreuzern und 
Zerſtörern als Gäſte der italieniſchen Marine 
untergebracht. 


Bei der Ausfahrt übernahm die „Jara“ 
die Führung des Geſchwaders. Auf der 
Höhe der Inſel Capri begannen dann 
die Paradeübungen. Bald darauf tauchte, 
vom Sengr en Gaeta kommend, ein 


zwei chwader auf, deſſen fieben 
reuzer wiederum 21 Salulſchüſſe ab- 
feuerten. Nach fünfſtündiger Dauer ſchloß 


die Floltenſchau mit einer Parade vor 
den Gãſten. 


Trinkſprüche 


Die Trinkſprüche, die am Donnerstag gegen 
Ende der Flottenparade bei einem Frühſtück 
auf dem Admiralsſchiff „Zara“ zwiſchen dem 
ungariſchen Reichsverweſer und dem König 
und Kaiſer Viktor Emanuel gewechſelt wurden, 
ſtanden ganz unter dem außerordentlich ſtarken 
Eindruck, den das Flottenſchauſpiel auf den 
ungariſchen Reichsverweſer als früheren See⸗ 
offizier machen mußte. Horthy begann ſeinen 
Trinkſpruch mit der Verherrlichung des See⸗ 
offiziers und des Kampfes zur See, „der keine 
Rachſucht kenne und in dem der einſtige Gegner 
ſpäter zum Freunde wird“. Nach 18 Jahren 
atme er wieder Heeresluft, fühle unter ſich wie⸗ 
der die Kommandobrücke zittern. Was das für 
ihn bedeute, ſei leicht zu verſtehen, und lebhaf⸗ 
teſter Dank erfülle ihn für dieſe unvergeßlichen 
Stunden. 

Auch der König von Italien ging in ſeinem 
Trinkſpruch auf das überwältigende Erlebnis 
der Flottenparade ein und erklärte dann, nie⸗ 
mand habe mehr und beſſer als Horthy die volle 
Bedeutung der Parade ermeſſen können. Alle 
Seeleute Italiens ſeien ſtolz, ihn heute in vol⸗ 
ler Gemeinſchaft von Herz und Geiſt bei ſich 
gehabt zu haben. Die Erinnerung an den rit⸗ 
terlichen Kampf in der Adria ſei zu einem 
„weiteren Band“ in der tiefen Freundſchaft ge⸗ 
worden, die das faſchiſtiſche Italien mit der 
vornehmen und ritterlichen Madjariſchen Na⸗ 
tion verbinde, ein Band der gemeinſamen Er⸗ 
innerungen, der gegenſeitigen Achtung und Be⸗ 
wunderung. Der Trinkſpruch des Königs klang 
aus auf das Wohl des Reichsverweſers und 
des ungariſchen Voltes, i 


; ; 


ne nen, 


dem polniſchen und dem rumäniſchen Außen⸗ 
miniſter ausgefüllt. 


Bildung von Staatenblocks 
abgelehnt 


Im Zuge gab Antonescu eine Erklärung 
p die polniſche Preſſe ab, in der er feine 

ebereinſtimmung mit Beck darin feſtſtellte, 
daß Rumänien ebenſo wie Polen die Bil⸗ 
dung von Staatenblocks, die ſich gegenſeitig 
bekämpfen müßten, ablehne. 


Die rumäniſche Regierung wolle weder 

einem ſolchen Block mit der Sowjet⸗ 

union beitreten, noch einem antiſowjeti⸗ 
ſchen Zuſammenſchluß angehören. 


Der Beſuch in Polen gelte dem Ausbau 
des polniſch⸗rumäniſchen Bündniſſes, das mit 
den übrigen Verpflichtungen Rumäniens 
pae feine anderen Verbündeten und mit 
riedlichen Beziehungen zu ſeinen ſämtlichen 
Nachbarn durchaus vereinbar ſei. 


Alle polniſchen Regierungsblätter ver- 
öffentlichen heute nochmals große Artikel 
zur Begrüßung Antonescus in Warſchau 
und zur e e der Bedeutung des 
Bündniſſes mit Bukareſt. Politiſch am klar⸗ 
— iſt eine Auslaſſung in einer der Korre⸗ 
pondenzen, die dem Außenminiſterium 
naheſtehen. Darin wird auch betont, daß 
die Beſprechungen zwiſchen Antonescu und 
Beck nicht den Zweck haben könnten, Polen 
der Kleinen Entente näherzubringen, daß 
ſie aber auch nicht gegen dieſes Staaten⸗ 
bündnis gerichtet ſeien. Der polniſch⸗rumä⸗ 
niſche Bundesvertrag ſei noch bis 1941 
gültig. Er gebe jedem der beiden Partner 
ie Freiheit zur Wahrung ſeiner Intereſſen 
neben der gemeinſamen Verteidigung des 
Friedens in Oſteuropa mit Hilfe der eigenen 
militäriſchen Kraft. Miniſter Antonescu 
wird als der 1 Vertrauensmann 
König Karols gefeiert, in dem man hier 
die ſtärkſte Stütze der polniſch⸗rumäniſchen 
Zusammenarbeit ſieht. 


—— 


Bierfer Reichs bauernlag 


Goslar, 26. November. In feierlichem Rah- 
men wurde am Mittwoch abend nach Beendi⸗ 
gung der internen Fachberatungen der vierte 
Reichsbauerntag in der feſtlich geſchmückten 
Stadthalle in der RNeichsbauernſtadt Goslar 
von Reichsbauernführer R. Walther Darre 
eröffnet. 


Miniſterpräſident van Zeeland 


in London 


London, 27. November. Der belgiſche Mini⸗ 
ſterpräſident van Zeeland traf geſtern abend zu 
einem Beſuch in London ein. Van Zeeland 
wird am Sonnabend eine Ausſprache mit Eden 
haben und vorausſichtlich am Sonntag nach 
Belgien zurückkehren. 


| 
| 


zur Vorgeſchichte 
der Verhaftungen 
in Sowjelrußland 


Von Axel Schmidt 


Das Jahr 1936 nannte der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende des Rats der Volks⸗ 
kemmiſſate, Meſhlauk, ein hervorragendes 
Jahr in der Entwicklung der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Wirtſchaft. Es habe Erfolge erzielt, 
wie man ſie früher niemals habe er⸗ 
wurten können. Vor zwei Jahren konnten 
wir ſagen, es gäbe keine Maſchine in der 
Welt, die die Sowjetinduftrie nicht im- 
ſtande wäre herzuſtellen. Heute können 
wir mit Stolz erklären, daß die Sowjets 
induſtrie jede beliebige Maſchine ſerien⸗ 
weiſe herſtellen könne. Noch mehr, die 
Sowjerinduftrie habe bereits Maſchinen 
gebaut, die es in der kapitaliſtiſchen Welt 
noch nicht gibt. Der techniſche und der 
konſtruktive Gedanke beginnt in dem 
Lande des Sozialismus eigene Wege zu 
gehen. 

Auch der Vorſitzende des Nates der 
Voltskommiſſare, Molotow, ilt der Ans 
ſicht, daß ſich die Sowjetwirtſchaft auf 
dem rechten Wege befände. In einem 
Aufſatz in der „Prawda“ hebt er hervor, 
daß die ruſſiſche Großinduſtrie im Jahre 
1913 Waren für 10 251 Millionen NHI. *) 
produzierte, im Jahre 1928 für 16833 
Millionen Rubel, 1932 für 38 846 Mil⸗ 
lionen Rubel und 1935 für 62 132 Mil⸗ 
lionen Rubel. Molotow ſtellte weiter feſt, 
daß die Produktion damit um das Acht⸗ 
fache des Jahres 1913 und um das Fünf⸗ 
fache des Jahres 1928, dem Beginn des 
eriten Fünfjahresplanes, geſtiegen fet, 
Dann aber fährt er fort: 


„Mit den bisherigen Erfolgen der 
ſozialiſtiſchen Wirtſchaft können wir uns 


nicht zufrieden geben. Mehr noch. Wir 


haben in bezug auf die Arbeitsleiſtung 
von der Qualität gar nicht zu ſprechen, 
die gut organiſierten kapitaliſtiſchen Län⸗ 
der noch nicht erreicht. Auch die durch⸗ 
ſchnittliche Arbeitsleiſtung und der Ar⸗ 
beitslohn des Sowjetarbeiters iſt noch 
geringer als in den kapitaliſtiſchen Län, 
dern.“ 

Dieſe Sätze klingen viel beſcheidener 
als die Lobeshymnen ſeines Kollegen 
Meſhlauk. Wie berechtigt die Skepſis 
Molotows iſt, zeigt ein Blick auf das 
ruſſiſche Eiſenbahnweſen. Die „Prawda“ 
machte nach offiziellen Quellen folgende 
Feſtſtellung: „Im Jahre 1934 waren 
62 000 Eiſenbahnunglücke zu verzeichnen, 
7000 Lokomotiven wurden beſchädigt, 
4500 Wagen gingen zu Bruch, über 
60 000 Wagen wurden beſchädigt. Hun⸗ 
derte von Eiſenbahnern und Paſſagieren 
wurden dabei getötet, Tauſende verwun⸗ 
det. Die Eiſenbahnen erhielten zwar 
1934 19 000 neue Waggons, andererſeits 
aber wurden über 64 000 unbrauchbar 
gemacht. Es iſt alſo offenkundig, was für 
eine Peſt die Eiſenbahnunfälle bedeuten.“ 

rotz der Kenntnis dieſer Situation 
ſcheint der Leiter des Eiſenbahnweſens, 
Kaganowitſch, nicht gerade dieſe Dinge 
tragiſch zu nehmen, wenn er zyniſch be⸗ 
merkt: „Die Staatsanwälte klagen an, 
die Gerichte verurteilen — aber die Zahl 
der Eiſenbahnunglücke wächſt. Beinahe 
die Hälfte der Lokomotivführer iſt be⸗ 
reits gerichtlich vorbeſtraft, was ebenſo 
als unabwendbar angeſehen wird, wie 
die Unglücksfälle ſelber.“ 


*) Berechnet nach den Preiſen von 1026/27. 


Was die auch von Molotow gerügte 
Qualität der Waren anlangt, ſo wird es 


ſcharf verurteilt, daß ſie gerade im letzten 


Jahre weiter zurückgegangen ſei. In 
Nr. 18 der Zeitſchrift „Bolſchewik“, ge⸗ 
wiß einem unverdächtigen Zeugen, wird 
eine Fülle von Einzelheiten angeführt, 
die von der Mangelhaftigkeit der ſowjet⸗ 


Regierungskriſe in Frankreich? 
Schwerer Konflikt zwiſchen Arbeitgebern, Regierung 
und Ceweräſchaften — Marxiſtenausſchreitungen in Paris 


Paris, 27. November. Zwiſchen dem fran⸗ 


ruſſiſchen Waren ein erſchreckendes Bild zöſiſchen Arbeitgeberverband und der Volks⸗ 


entwerfen. 


frontregierung wie auch den Gewerkſchaften 


-Bei der Produktion des Truſts von iſt ein ſchwerer Konflikt entſtanden, deſſen 


Kaſtroma gab es im Juni 1935 16.26% 
Ausſchußware, im Juni 1936 26.54%. 
Bei der Schuhfabrik Prol⸗Pobe da gab es 
im vorigen Vu 19.3%, in dieſem 
Jahre 20.5% Ausſchuß. Weiter heißt es, 
die Tiſchmeſſer der Fabrik Trud biegen 
ſich bereits bei der geringſten Benutzung. 
Die Löffel der Fabrik Metallonickel zer⸗ 
brechen bei der leiſeſten Berührung. Die 
Stühle der Fabrik „Wiener Stuhl“ wer⸗ 
den in Kürze unbrauchbar. 

Der Verfaſſer des Aufſatzes ruft die 
Leiter dieſer Fabriken zum energiſchen 
Kampf gegen die ſchlechte Qualität der 
Waren, dieſen „Krebsſchaden der Sowjet: 
produktion“ auf. Freilich hält ihn das 
nicht ab, das Sowietſyſtem gegenüber 
dem kapftaliſtiſchen zu loben: 

„Bei uns (d. h. in n 
arbeiten die Arbeiter nicht für die Er- 
ploiteure, nicht zur Bereicherung der 
Nichtstuer, ſondern für ſich ſelber, für 
ihre eigene Klaſſe, für die Sowjetgeſell⸗ 
ſchaft, an deren Spitze die beſten Männer 
der Arbeiterklaſſe ſtehen. Es ſind alle 
Bedingungen gegeben, Waren beſter 
Qualität zu erzeugen. Nux Schädlinge 
und untaugliche Leiter der Werke können 
noch Ausſchußware produzieren.“ 

Dieſer Aufſatz iſt bereits im September 
erſchlenen. Er gibt aber ſchon das Stich⸗ 
wort für die jetzt begonnenen Prozeſſe 
gegen die Ausländer, namentlich Deut⸗ 
ſche, ab. Sie werden, wie man weiß, be⸗ 
ſchuldigt, ſich mit den Trotzkiſten in den 
Fabriken zu Sabotageakten verbunden zu 
haben, anſtatt Rat zu erteilen. Die Be⸗ 
ſchuldigungen werden offenſichtlich er- 
hoben, um die immer ſtärker werdende 
Unzufriedenheit von der Regierung auf 
die Ausländer abzulenken. In auffallen⸗ 
der Aufmachung veröffentlichte kürzlich 
die „Prawda“ einen Artikel, der ſich er⸗ 
neut mit der Trotzkiſten⸗Angelegenheit 
befaßt und der von der geſamten Mos⸗ 
kauer Preſſe abgedruckt wurde. Der Ar⸗ 
tikel läßt erkennen, daß die Ausrottung 
der Trotzkiſten, Konterrevolutionäre und 
Feinde des Staates fortgeführt werden 
ſoll. Das Blatt behauptet, eine Reihe 
führender Trotzkiſten hätte zugegeben, auf 
den Eiſenbahnen, in den Induſtriewer⸗ 
ken und in der Landwirtſchaft „gute Ar⸗ 
beit“ geleiſtet zu haben. Daraus ſchließt 
das Blatt, daß eine noch ſtrengere Edu 
berung durchgeführt werden müſſe, um 
wirtſchaftlich vorwärts zu kommen und 
den Feind zu zerſchmettern“. Wenn 
Trotztiſten jetzt zum Terrorismus, zur 
Schädlingstätigkeit und zur Spionage 
gegen die Sowjetmacht gegriffen hätten, 
ſo könne ihnen nur eine Antwort gegeben 
werden, ſie müſſen vom „revolutionären 
Gericht vernichtet“ werden. 
Welch ein Schickſal die in ruſſiſche Ge⸗ 
fängniſſe geratenen Ausländer zu erdul⸗ 
den haben, dafür iſt der Bericht des 
Amerikaners Hathaway, der eben faſt 
vier Monate in ruſſiſchen Gefängniſſen 
ſchmachten mußte, ein ſchlagender Beweis. 
Auch er wurde bei ſeiner Gefangennahme 
beſchuldigt, Spionage betrieben zu haben. 
Ueber die geradezu mittelalterlichen Zu⸗ 
ſtände in den ſowfetruſſiſchen Gefäng⸗ 
niſſen machte Hathaway erſchütternde 
Ausſagen. In mehreren Fällen habe die 
unmenſchliche Behandlung bei einigen 
dog Eingekerkerten zum Wahnſinn ge- 
führt. 

Es iſt zu hoffen, daß das Vorgehen der 
deutſchen Vertretung in Moskau dazu 
führen wird, die gefangenen Deutſchen 
nach kurzer Zeit der Freiheit zurückzu⸗ 
geben. Darüber hinaus iſt zu erwägen, 
ob deutſche Arbeiter und Techniker nicht 
zu gut dazu ſind. um in Sowfetrußland 
die Gefängniſſe zu füllen, auf Prozeß⸗ 
bänken zu liken, um den Sowfetmacht⸗ 
habern zu ermöglichen, ihre Prozeßkomö⸗ 
dien durchzuführen. 


Verhaftung kommuniſtiſcher 
Intelletiueller in Belarad 
Belgrad, 26. November, Die hieſige Polizei 
hat am Donnerstag 60 Studenten der hiefigen 
Univerſität und andere jüngere Intellektuelle 
wegen kommuniſtiſcher Propaganda verhaftet, 
Die Verhafteten befinden fih vorläufig bis 
zum Abſchluß der Vorunterſuchung im hieſigen 
Polizeigefänanis. 
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olgen heute noch nicht überſehen werden 
innen, der jedoch zu Ausſchreitungen in 
Paris geführt hat. Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer hatten ſich vor kurzem in der Frage 
des Arbeitsvertrages auf eine Formel ge⸗ 
einigt, die dem von der Regierung empfohle⸗ 
nen Arbeitsrahmenpertrag Nechnung tragen 
würde. Jetzt haben ſich die Arbeitgeber 
jedoch auf den Standpunkt geſtellt, daß die 
dauernden Streiks und Fabrikbeſetzungen 
gegen die Grundſätze dieſes Rahmenabkom⸗ 
mens verſtoßen. 


Eine Abordnung des franzöſiſchen Arbelt⸗ 
geberverbandes hat am Donnerstag nach⸗ 
mittag Miniſterpräſident Blum aufgeſucht. 
Sie hat dem Miniſterpräſtidenten mitgeteilt, 
daß die Vorausſetzungen für die Durchfüh⸗ 
rung des Rahmenverkrages durch das Bers 
halten der Arbeitnehmerſchaft hinfällig ge⸗ 
worden feien, Léon Blum hat die Erklä⸗ 
rung zur Kenntnis genommen, Gleichzeitig 
hat er aber ziemlich ablehnend erklärt: 
„Meine Herren, ich habe nichts weiter dazu 
zu jagen; ich werde verſuchen die Falgen 
Ihres Verhaltens nach Möglichkeit abzu⸗ 
ſchwächen!“ 

Kurze Zeit darauf hat der Miniſter⸗ 

präſident bekanntgegeben, er werde dem 

nationalen Wirtſchaftsrat und auh dem 

Parlament Vorſchläge unterbreiten, die 

auf die obligatoriſche Einrichtung des 

Schiedsgerichtsperfahrens bei Streiks 

hinauslaufen. 

Die Erklärung des Miniſterpräſidenten hat 
in den Kreiſen der Arbeitgeberſchaft große 
Erregung ausgelöſt. Es iſt möglich, daß 
die Stellungnahme des Miniſterpräſidenten 
zu den Forderungen der Arbeitgeber, die 
ſelbſt innerhalb der Volksfront, nämlich bei 
den Radikglſozialiſten Zuſtimmung finden, 
einen Konflikt heraufbeſchwört, der den Bez 
ſtand der Volksfrontregierung gefährden 
könnte. Wie bekannt wird, tritt am Frei⸗ 
tag nachmittag ein Kabinettsrat zur Prü⸗ 
fung der kritiſchen Lage der Regierung zu⸗ 
ſammen. 

Im Laufe des Donnerstag abend hat der 
Generalſekretär des marxiſtiſchen Gewerk- 
ſchaftsperhandes COT, Jouhaux, bereits 
mit der Regierung Fühlung genommen. Im 
Anſchluß daran hat er erklärt, daß die Urs 
beiterſchaft zu äußerſtem Widerſtand ent⸗ 
ſchloſſen ſei. 

Schon jetzt hat der Konflitt zwischen 

den Arbeitgebern und der marxiſtiſchen 

Gewerkſchaft zu Ausſchreitungen geführt. 

200 Marxiſten haben am Donnerstag 

abend das Verwaltungsgebüude des 

Arbeitgeberverbandes in Paris über⸗ 

fallen. 

Sie riſſen das Gitter vor dem Gebäude 
nieder, drangen in das Haus ein, zerſtörten 
die Einrichtung, ſchlugen ouf vier im Haufe 
arbeitende Elektrotechniker los und brachten 


Einer der Arbeiter wurde ſo ſchwer verletzt, 
daß er in bedenklichem Zuſtande ins Kran⸗ 
kenhaus übergeführt werden mußte. 


In einigen Pariſer Kreiſen fürchtet man, 
daß dieſer Konflikt zur Mastamiszung des 
Generalſtreiks in ganz Frankreich führen 
könnte. 7720 


Frankreichs neues preſſegeſetz 


aris, 26. November. Das neue Preſſe⸗ 
geſetz, das am Donnerstag in ber Rammer 
eingebracht wird und am kommenden Diens: 
tag zur Beratung kommen ſoll, ſieht unter 
anderem vor, daß jedes Zeitungsunterneh⸗ 
men die Form einer A.⸗G. erhalten muß. 


Die Aktien folen auf den Namen der Jnr 
haber ausgeſtellt werden. Einmal jährlich ifi 
ein Verzeichnis der Verwaltungsmitglieder 
und der Hauptaktionäre mitzuteilen. Ferner 
ſind die Zeitungen verpflichtet, ihre Rech⸗ 
nungsbelege vorzulegen Das Finanzminiſte ⸗ 
rium fjoll die Uebereinſtimmung der Finan; 
mit den Belegen nachprüfen. In der Bilanz 
ſind aus dem Auslande ſtammende Einnah⸗ 
men geſondert aufzuführen. 


Wegen Verleumdungen ſollen in Zukunft 
der Direktor, der Vertreter des Verwaltungs⸗ 
rates oder der Hauptſchriftleiter zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen werden Wenn der Verfaſſer 
eines verleumderiſchen Artikels bekannt tft, 
wird er in erſter Linie verantwortlich ge- 
macht, während die genannten Verlags: und 
Redaktionsmitglieder als Helfershelfer zur 
Rechenſchaft gezogen werden. Das Beleg ſſeht 
auch ein Verbot für die Verbreitung gewiſſer 
franzöſtſcher Zeitungen im Auslande vor. Bei 
Verleumdungen ſteht dem Kläger die Wahl 
zwiſchen dem Strafgericht und dem Schwur⸗ 
gericht frei. 


Sicherheitszone 
im Hafen von Barcelona 


Die ſpaniſche Nalionalregierung gibt dem engliſchen Erſuchen ſtatt 


London, 26. Nopember, Wie verlautet, 

hat die ſpaniſche Nationalregierung in But- 

os dem britiſchen Erſuchen entſprochen und 
m Hafen von Barcelona die gewünſchte 
Sicherheitszone zur Verfügung geſtellt. 

London, 26, November. Die Sicherheits⸗ 
zone im Hafen von Barcelona iſt, wie nun⸗ 
mehr bekannt wird, der britiſchen Regierung 
auf dem Wege über die Admiralität mit⸗ 
geteilt worden. Der Konteradmiral, der das 
dritte britiſche Kreuzergeſchwader von Palma 
kommandiert, hat an Bord des Kreuzers 
„Arethuſa“ eine funkentelegraphiſche Mit⸗ 
teilung des Militärgouverneurs von Mal- 
lorca erhalten, über die er wie folgt be⸗ 
richtet; 

„Der Militärgouverneur von Mallorca 
hat mir mitgeteilt, daß die Sicherheitszone, 
die durch den Marineſtab im Hafen von 
Barcelona für ausländiſche und neutrale 
Schiffe feitgejeht worden ijt, in dem Gebiet 
beſteht, das ſich gelten dem Lande und 
der offenen See ſüdl 3 
die parallel zum 41. Breitengrad und 20.3 
Minuten nürdlich verläuft; er wünſcht, daß 
dieſe Mitteilung an die Schiffe anderer 
Nationen weitergeleitet wird. Franzöſiſchen 
und italieniſchen Schiffen in Palma iſt die 
gleiche Ae gemacht worden.“ 

Die britiſche Admiralität erklärt H Er: 
läuterung dieler Erklärung, daß es ſich un: 
gefähr um eine Linie handelt, die von Oſten 
nach Weſten verläuft, etwa % Meilen füd⸗ 
lich des Leuchtturmes auf dem Wellenbrecher 
von Barcelona. 


Role Gegenangr'ſſe in Madrid 
zuſammengebrochen 


Front vor Madrid, 26. November, Unters 
jtüßt durch Artillerie, verſuchten die Bolſche ⸗ 
wiſten am Mittwoch erneut, umfangreiche 


ihnen zum Teil ſchwere Verletzungen bei, | Gegenangriffe auf die Univerſitätsſtadt und 


Fraulreich ſucht Anlehnung an USA 


Urlegsſchulden verhandlungen als Mittel 


Paris, 26. November. Der franzöſiſche 
Außenminiſter Delbos hal in dem geffti- 
gen Minifterrat Ausführungen über die 
außzenpolitiſche Lage gemacht, Aber die in den 
Abendſtunden einige Einzelheiten bekannt 
een 9 N ſind die poep: 
ijh-en hen Beziehungen immer er ge- 
worden, und man bolit in Paris n 
auch auf die Angliederung der dritten großen 
Republik, nämlich der Vereinigten Staaten 
an die Entente der Demokralien. 

Delbos hat ſodann die Arbeiten des Lon⸗ 
doner Neutralitätsausſchuſſes verteidigt und 
erklärt, daß es febr bald zu praktiſchen Bor: 
ſchlägen kommen werde. Einſtweilen warte 
man in England und Frankreich auf die Be⸗ 
antwortung der an Franco geſtellten Fragen. 
Delos verſicherte ſodann ausdrücklich: 

Frankreich wird ſich jeder Veränderung 

des Status quo im Mittelmeer widersetzen. 

Dieſe Erklätung bezieht jih auf die terri- 

toriale Zugehörigkeit der Balearen und 

Spaniſch⸗Marokkos zu Spanien. 

Der deutſch⸗japaniſche Vertrag foll natür- 
lich auch von Delbos ungnädig aufgenommen 
u als verhängnisvoll bezeichnet worden 
ein. 

In franzöſiſchen Kreiſen ſoll auch die 
Frage der Wiederaufnahme pon ſymholiſchen 
Schuldenzahlungen an Amerika geprüft roer: 
den Dieſe Haltung lehnt fih an das italieni: 


von ſymboliſchen Schulden zahlungen von 
ſeiten Frankreichs und Italiens wahrſchein⸗ 
lich im Zuſammenhang mit dem Währungs⸗ 
abkommen zwiſchen Amerika, England und 
Frankreich ſteht, jowie mit dem Wunſche 
nach Aufnahme einer Anleihe auf dem New: 
Porter Markt. ( 

Außerdem paßt die Shuldenzahlung auch 

guf in das e vollig Pre 

— 4 das darauf ausgeht, die Bezie- 

ungen zwiſchen Amerika und den Weſt⸗ 
müchten enger zu geſtalten. 

Delbos foll geſtern im Miniſterrat dennoch 
mit einer oßtimiſtiſchen Rote geſchloſſen 
haben mit Rückſicht darauf, daß das ſpaniſche 
Problem kaum in feinem heutigen Zuſtand 
eine Gefahr für den europälſchen Frieden 
darſtelle. Neue kommuniſtiſche Vorſtöße i” 
der geſtrigen Sitzung der Auswärtigen 
Kommilfion der Kammer zugunſten des Ber: 
zichts auf die Neutralitätspolitik ſind ein⸗ 
mütig von dem Ausſchuß abgelehnt worden. 
Fünf Kommuniſten waren isoliert. 


Nach Blättermeldungen war man geſtern 
abend in hiefigen politiſchen Kreiſen befrie- 
digt über die Begnadigung des deutſchen In⸗ 
genieurs in Rußland Eden und Leon Blum 
haben ſich für die Begnadigung ener aiſch 
eingzſetzt, um eine Entſpannung zwiſchen 
Fe und Rußland herbeizuführen 
vielleicht aber auch um Deutichland jede Be: 


ihe Vorgehen an. In hieſigen Zinanztre fen | gründung für die Fortſetzung einer Polemik 
a et wijfen, daß die A zu nehmen. b 


einer Qinie erjtredt, - 


die Segonia-Brüde durchzuführen. Die Ane 
griffe Bm von den unerſchütterlichen Qes 
ionären wie immer mit ſtarken Berluften 
Für die Roten abgewehrt Die nationale Are 
tillerie belegte ihrerſeits die feindlichen Stel» 
lungen in dem nördlichen Madrider Stadtteil 
Cuatro Caminos mit ſchwerem Feuer. 


Am Mittwoch nachmittag erſchienen nach 
ägi wieder nationale 
ae Pae über der Hauptfieht, 


Megen des unfichtigen Wetters ganz nied 
fliegend, konnten die Flugzeuge u + 
von roten Fliegern und unbeirrt durch Ab» 
wehrfeuer ihre Bombenladungen abwerfen. 
Nach erfolgreicher Wen e zahlreicher 
mllitäriſch wichtiger Ziele traten die nationa. 
len Flugzeuge in müſterhafter Ordnung den 


Rückzug an. 

Nach den Ausſagen von Aeberläufern 
Gerrit bei der Raeder Jiwilbevölkerung 
ungeheure Erregung. Täglich bilden ſich De- 
monffrafionszüge, deren Teilnehmer ſtürxmiſch 
die Uebergabe der Stadt fordern und die von 
den roten Machthabern nur mit 
walt unterdrückt werden können. 


Nationale Flieger bombardieren 
Cartagena 


Salamanca, 26. November. Wie gemeldet 
wird, haben ſtarke nationale Fliegerſtreitkräfte 
in der Nacht zum Donnerstag den Kriegs 
hafen Cartagena angegriffen und mit Bom 
ben belegt. Soweit isher feſtgeſtellt wurde, 
iſt ein mit Waffen und Munition beladenen 
Handelsſchiff von den Bomben getroffen 
worden, ferner wurden bedeutende Schäden 
an den Hafenanlagen und den Artillerieſtel⸗ 
lungen perurſacht. 

Trotz des überaus ſtarken Abwehrfeuer⸗ 
der Kommuniſten konnten die nationalen 
Flieger ohne Verluſte zu ihrer Ausgangs - 
ſtellung zurückkehren. 

Salamanca, 27. November. Bei dem Luft 
angriff auf den Kriegshafen von Cartagena. 
der von 31 großen wee der 
Nationaltruppen ausgeführt wurde, wurden 
die Oellager und die Hafenanlagen durch 
Bombenabwurf in Brand geſetzt. Außerdem 
konnten drei Handelsschiffe, die im Hafen vo 
Anker lagen, vernichtet werden. i 


Rote Teransport-Dampřer fahren 
unter engliſcher Flagae 


Salamanca. 27. November. Nach Meldungen 
des nationalen Rundfunks hat die ſpaniſche 
Nationalregterung Beweſſe in den Händen. daß 
die Transportſchiffe der ſpaniſchen Volſche⸗ 
wijten die engliſche Flagge hiſſen. um die nas 
tionalen Kriegsſchiffe zu täuſchen. So konnte 
beobachtet werden, daß ein Handelsdampfer 
der Bolſchewiſten, der von Marſeille mit einer 
Waffenladung nach Barcelona fuhr, die enge 
liſche Flagge führte. Ein anderes Transports 
ichiff der Noten paſſierte unter engliſcher 
Flagge die Meerenge von Gibraltar und lief 
dann einen Hafen an der kalabriſchen Küſte 
an, der ſich in den Händen der Bolſchewiſten 
befindet. 


London dementiert 
Wehrpflichtgerüchte 


London, 28. November, Die neuerdings in 
England weitverbreiteten Gerüchte, daß die 
britiſche Regierung infolge des Rückganges der 
Rekrutierungszahlen beabſichtige, die allge⸗ 
meine Wehrpflicht einzuführen, wurden am 
Donnerstag nachmittag in London amtlich als 
unrichtig bezeichnet. Die Regierung fel der 
Anſicht. daß die Möglichkeit, durch freiwillige 
Werbung das Heer aufzufüllen, noch feines» 


wegs erſchöpft fei, 


a 


Sonnabend, 28. November 1934 


Poſener Tageblatt 
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Gehäſſige Erb'llerung bei den 
Somjeis 


Moskau, 26. November. Das zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und Japan abgeſchloſſene Wo: 
kommen gegen die Kommuniſtiſche Inter⸗ 
nationale Findet in Moskau, wie zu erwarten 
war, einen Widerhall, in dem gehäſſige Er⸗ 
bitterung vorherrſcht. In der offiziöſen 
„Ifweſtiſa“ wird dieſer Stimmung am 
e Ausdruck gegeben. Das Blatt der 

Sowjelregierung gibt fid) die größte Mühe, 
das Abkommen als eine deutſch⸗japaniſche 
Vereinbarung nicht gegen die Komintern, 
ſondern gegen die Sowjetunion auszulegen. 
Zugleich aber verrät der Artikel des Blattes 
ans überdeutlich das Beſtreben, die Berein- 

barung gegen die die ganze Welt bedrohende 
Komintern als gefährlich auch für England 
und Frankreich auszudeuten. Bekanntlich 
haben die Sowfetblätter in letzter Zeit fidh 
überhaupt ſehr angeſtrengt, die engliſche 
Politik in das Sowjetfahrwaſſer zu lenken; 
. werden auch jetzt fort⸗ 
geſetzt. 


Japan jchreitet zur Tat 


Tokio, 26. November. Wie die Agentur 
Domei mitteilt, ſtehen verſchiedene Maßnahmen 
zur Durchführung des erſten Punktes des 
deutſch⸗japaniſchen Abkommens in Japan be⸗ 
reits bevor. 

Es ſei vor allem an eine verſchärfte Ueber⸗ 
wachung bolſchewiſtiſcher Umtriebe und mög⸗ 
licherweiſe auch an die Abänderung von Geſetzen 
gedacht, wovon man ſich verſtärkte Einwirkungs⸗ 
möglichkeiten auf die lintsradikalen Kreiſe in 
Japan veripridt.. 

Man nimmt an, daß ſich dieſe Maßnahmen 
auch auf Mandſchukuo und die nordchineſiſchen 
Gebiete erſtrecken dürften, wo, wie Domei her: 
vorhebt, eine beſonders ſtrenge Ueberwachung 
des Kommunismus notwendig ſei. 


Moskau plant Ausweitungsakt'on 


Warſchau, 26. November. Nach einer Mel- 
dung aus Mostau, die über Riga hierher ge- 


g”, 


Ma 


FUR HAUS UND SPORT 
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langt ijt, hat der GPU - Kommillar Fe f ý o w 
angeordnet, daß ihm innerhalb drei Tagen ges 
naue Angaben über die politiſchen Anſichten 
und die Art der Beſchäftigung ſämtlicher 
Neichsdeutſchen vorgelegt werden, die ſich zur⸗ 
zeit noch in der Sowjetunion befinden. Die 
Mehrheit dieſer Reichsdeutſchen werde voraus⸗ 
ſichtlich aus der Sowjetunion ausgewieſen 
werden. 


Delbos gegen den „greuzzugsgeiſt“ 


Paris, 26 November. Zu den Ausführun⸗ 
gen des franzöſiſchen Außenminiſters Delbos 
vor dem franzöſiſchen Miniſterrat verlautet 
ergänzend, daß Delbos fi mit lebhafte: 
Befriedigung über den Beſchluß der Sowjet- 
regierung äußerte, den Ingenieur Stickling 
zu begnadigen Die Regierung hoffe, daß 
dieſe Maßnahme zur Enkſpannung zwiſchen 
Berlin und Moskau beitragen werde. 


Leider könne der deutſch⸗japaniſche Ber- 
trag, ſo erklärte Delbos anſchließend, nich: 
als geeignetes Element zur Schaffung einer 
günſtigen Atmoſphäre gelten. Dieſes eindeu⸗ 
tig au weltanſchaulichen Grundſätzen aufge: 
baute Abkommen trage dem Kreuzzugsgeiſt 
Rechnung, den Frankreich ablehne, da es die 
ea vielen wirklichen Konfliktsurſachen nicht 

durch mehr oder weniger konſtruktive 
Ronflittselemente vermehren möchte. 


Spaniens Note sollen aus Genf verſchwinden 
Eine italieniſche Forderung 


Paris, 26. November. Die paneas Re- 
gierung foll in Paris und London geteilt 
haben, daß fie ihr weiteres verbleiben im 
Völkerbund davon abhängig machen müſſe, 
daß eine Vertretung der ſogenannten ſpani⸗ 

„Regierung von Valencia“ an feinen 
Arbeiten nicht mehr keilnehme. 


In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen hält 
man dieſe Meldung, die als ſolche im Augen: 
blick nicht nachgeprüft werden konnte, für 
— mindeſten inſoweit glaubwürdig, daß 
talien die Zurückweiſung des Vertreters 
verlangen und ſeine Mitwirkung an den be⸗ 
vorſtehenden Sitzungen von ihr abhängig 
macht. Eine andere Haltung ſei ihm auch 
taum 1 nachdem es Franco als In⸗ 


haber der Regierungsgewalt über das ganze 

ſpaniſche Staatsgebiet anerkannt habe. 
Wenn es fih jedoch bewahrheiten ſollte. 

daß Italien ſeine geſamte Stellung zum 

Völkerbund hiervon abhängig ma 

muß gefolgert werden, daß es eine Zelegen⸗ 


heit herbeiführen wolle, feine Mitgliedſchaft 


zu beenden, die ohnehin feit Monaten nur 
noch auf dem Papier beſteht. Es kann nicht 
damit gerechnet werden, daß die Ratsmächte 
die 1 ſpaniſche Delegation von dem 
Ausſchuß für die Reform des Völkerbund⸗ 
ſtatuts zurückweiſen werden, der am 7. De⸗ 
zember zuſammentreten wird. 

Die ſpaniſche Delegation foll bekanntlich 
unter Führung des Londoner Botſchafters 
Azcarate ſtehen. 


Der achte Rätekongreß der 
Sowjetunion 


Angewöhnlich ſcharfſe Bewachung der Zugänge zum Kreml — Stehenbleiben 
verboien — Damentaichen und Opecngläſet gejährlih — Spaniens 
Margiten in vorderſter Reihe 


‚Der achte Rätekongreß der Sowjetunion hat 
am Mittwoch nachmiltag ſeine außerordentliche 
Tagung im Kreml begonnen, Anweſend find 
ollstommiſſare und Parteigewaltigen, 
Be Stalin, Woroſchilow, Molotow, Ka; as 
nowitſch bi Pas Ord chonikidſe uſw., nur Ja⸗ 
goda ſeh li Diplomatiſche Korps iſt faſt 
i Wen 
Als Haupttedner hielt Stalin eine zwei⸗ 
ger Rede über die neue Sowjetverjaj ung, 
ie in dem Verſaß gipfelte, ſich mit den Kr 
titern ſeiner Verſaſſung auseinanderzuſetzen, und 
in der er zu den zahlreichen Abänderungsvor⸗ 
ſchlägen Stellung nahm. 
Stalin, der jih nur wenig mit Außenpolitik 
beſchäftigte, glaubte u. a. die ſcharf kritiſie⸗ 
renden und ablehnenden deutſchen Stimmen 
mit . und humoriſtiſchen Ver⸗ 
eichen abtun zu können, 


4 eine ſachliche Entgegnung auch nur zu ver⸗ 


u 

N | außenpofitifcer Biete bezeichnete Stalin 
lediglich zum 1 jeiner Darlegungen den 
Entwurf ſeiner Verſaſſung als eine moraliſche 
Unterfiügung für alle jene in der Welt, die 
gegen den Faſchismus ämpften. Er erklärte, 

k das, was in der Sowjetunion Tatſache jei, 
auch überall in der Welt vollkommen verwirk⸗ 
licht werden könnte. 

nläßlich des Rätetongreſſes it der Zugang 
zum Kreml unter ungewöhnlich ſtarke Bewachung 


das Kremltor bis zum Kongreßgebäude zu jui 
ten, wird nunmehr jedermann nur nod) zu 
durch ein enges Mauerpförtchen in den Au 
eingelaſſen. Dann 1 man einige Dutzend 
ſcharf bewaffneter GPll.⸗Poſten, die durch GPU.: 
Agenten in Ziwil unterſtützt werden. Jedesmal 
muſſen Einlatztarten, Paß und ſonſtige Ausweiſe 
vorgewieſen werden. 

Auf dem Wege durch den Kreml darf 

niemand auch nur e en Augenblick ſtehen 

en. 


bí 
Beim Eintritt in das Kongreßgebäude müſſen 
Mappen und dergleichen, ja ſogar Damenhand⸗ 
taſchen abgegeben werden. Preſſevertreter wer⸗ 
den jedesmal 1 Vorzeigen ihrer Schreib⸗ 
maſchinen und Aktentaſchen aufgefordert. Sogar 


die Benutzung von n iſt ſtreng 


GPU.-Agenten in Soil folgen den Beſuchern 
bis in den Kongreßſaal. y 1255 

Bei der Erojnung ves Kongreſſes war auch 
eine Abordnung ſpaniſcher Marxiſten zuge 1 
die in der vorderſten Reihe ſaß und fih am 

fall pür Spanien und die Sowjetregierung 1 
haft beteiligte und die Internationale mit er⸗ 
hobener Fauſt mitſang. 

In der Donneisiag: Vormittagsſitzung wurde 
mit der „Aussprache“ über die Rede Stalins 
begonnen, die nach dem gewohnten Schema ver⸗ 
läuft. Die Redner Faben fin lediglich auf die 
üblichen Ergebenheitsbeteuerungen zu beſchrän⸗ 
ken ſowie auf eine den bekannten Theſen kn 


enommen ährend es bei früheren Gelegen- 
heiten beiſpielsweſſe den Vertretern der Aus- wiſtiſcher Propaganda genau entſprechende Schil⸗ 


reſſe erlaubt war, im Automobil durch 


derung der ſogenannten Errungenſchaften des 


‘0.6, 


CREME 


ZUR HAUTPFLEGE 


Bolſchewismus, Stachanow⸗Bewegung, Kollekti⸗ 
vierung uſw. 


Die Rede des Vorſitzenden des Volkskom⸗ 

miſſar⸗Rates der Ulraine, Ljub:jhento, die 

die „Ausſprache“ einleitete, brachte jati 

reiche Ausfälle gegen dle ſaſchiſti 

Staaten, W kant und Deutſch⸗ 
and. 


Liubtſchenko ging D LERNEN. in ſehr bezeich⸗ 
nenden Wendungen auf den „Kampf gegen den 
inneren Feind“ ein, indem er unter Bezug⸗ 
nahme auf die letzten Schauprozeſſe und ihre 


Schlagwort 


Folgen 8 an betonte, daß die Demokxa⸗ 


tiſierung“ Somjetftantes eg A eine 
abiwa ng, des ampfes gegen m „Trotzkiſten. 
Faſchiſte enſchewiken und ſonſtige äd- 


lin e“ bedeute, jondern im Gegenteil eine Ber- 
ſchärfung dieſes Kampfes; denn alle diele Ele⸗ 
mente müßten phyfif „vernichtet werden. 

Nach dieſer deutli Illuſtration zu dem 
„Sowjetdemokratie“ ſchloß Liub ⸗ 
tſchenko mit offenen Drohungen an die Adreſſe 
Deutſchlands m er in ſattſam bekannter 
Weiſe e Abſichten auf das Sowjeigebiet 
unterſchob. 


Molte bei Smiciy-Rydz 


Warſchau, 26. November. Der Deutſche 
Botſchafter von Moltke wurde geſtern zu 
einer längeren Beſprechung von Generalin⸗ 
ſpekteur Marschall Smigly⸗Rydz empfangen. 

Die erſte längere Ausſprache des neuen 
Marſchalls mit dem amtlichen Vertreter des 
Deutſchen Reiches in Warſchau hat zweifel⸗ 
los erhebliche politiſche Bedeutung. Sie wird 
in den en diplomatiften Kreijen mit 
der vorhergegangenen Ausſprache zwiſchen 
dem Botſchafter und dem Außenminiſter Beck 
in Zuſammenhang gebracht, die bekanntlich 
nach einem Empfang Herrn von Moltkes 
durch den Führer und Reichskanzlers er⸗ 
folgte. 


die Reichsbahn wird ſchueller 


Die Hauptverwaltung der Deutſchen 
Reichsbahn gibt bekannt, daß die Eiſenbahn⸗ 
Bau: und Betriebsordnung bei nächſter Geles 
genheit dahin geändert werden ſoll, daß die 
größte zuläſſige Geſchwindigkeit für Reife: 
7 e mit durchgehenden Bremſen auf Haupt⸗ 

Annen ot a Kamen von 100 auf 120 Std.⸗Klm. 
erhöht wird. Durch die beabſichtigte Aende⸗ 
rung wird die Hauptverwaltung ermächtigt, 
Geſchwindigkeiten bis 135 Std.⸗Klm. ſtatt 
bisher 120 zuzulaſſen, wenn Strecken und 
Fahrzeuge mit Zugbeeinfluſſungseinrichtun⸗ 
gen ausgerüſtet find. 


Bela Khun in Braa an'gefaucht 


Der jüdiſche Kommuniſtenhäuptling auf dem 


Wege nach Spanien? 


Prag, 26. November. Nachdem bereits 
Einige tſchechiſche Blätter gemeldet hatten, 
daß ſich der berüchtigte jüdiſche Köͤmmu⸗ 
niſtenhäuptling Bela Khun in Prag auf: 
halte, veröffentlicht nunmehr auch das Blatt 


r — Vereinigung 


Deriammlungskalender 


O.G. Storez: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl + 
Veriammlung der tungen Woltsgenonen. 
O.⸗G. Oſie: Jeden Dienstag um 20 Uhr ubliche 
Mitglieder⸗Verſammiung. 
0.6. Yrincım: 20 Uhr Jeden Mittwoch Mitgl. 
rl in Faltennotii. 
O.⸗G. Neuitodt a. d. R.: Jeden Donnerstag, 
20 Uhr: Verf. der jungen Mitglieder 
D-6. Eichendorf: Jeden 5 nach dem 
1. und 15.: Mitgl⸗V erf. 
D.G. Tannheim: Jeden 1. Sonntag im Monat 
Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Strelno: Jeden Donnerstag, 19 Uhr: 
Verſ. der lungen Mitglieder, 
O.⸗G. 
O.⸗G. Piotrowo: 27. 11., 18 Uhr: Oeffentl. Beri. 
0.6. Zempelburg: 
eriammlung im Hotel Centralny. 
O.⸗G. Tremeſſen: 27 11., 18.15 Uhr: Oeffentl. 
Verf bei Mikulſti. 
O.⸗G. Romanowo; 27. 11., 16 Uhr: 8 Verf. 
(Vortrag rony bei 57085 
Mitgl Beri. 
Vortrag Keiner)” bel ed 


Schlehen: 27. 11., 19.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Andreas 
27. 11., 19 Uhr: Oeffentl. 
O.⸗G. Czarnilau: 27 


O.⸗G. Wongrowitz: 27. 11, 16 Uhr: Oeffentl. 
Verjammlung. 

O.⸗G. Pinne: 28. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
chulungsvorttag. 

O.⸗G. Stargard: 28 11., 20 Uhr: n 


Lichtbildervortrag im Deutſchen Klub. 
Dritſchmin: 28. 11., 18 Uhr: Mitgl. Verſ. 
Schulungsvortrag im Heim. Faltenhorſt 
Dragaß: 28. 11, 18 Uhr: Mitat Beri., 
Schulungsvortrag, im Roten Adler. 
Neuenburg: 28. 11. Oeffentl Berf. bei 
Borkowſfki. 

nin: 28 11., 19 Uhr: 
chulungsvortrag. 


O.⸗G. 


9:6, 


O.⸗G. Mitgl.⸗Verſamml.: 


— — iitß:1:] . — —-—¼is³2“̃ ̃ —ꝛ4 — — —ęęͤk — 


der Sudetendeutſchen Partei, „Die we 
eine Beſtätigung dieſer Nachricht. Es habe 
ſich auf Grund von Augenzeugenberichten 
herausgeitellt, daß der frühere bolſche⸗ 
wiſtiſche Henker Ungarns mit einem ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Diplomatenpaß reiſe und in Prag 
Gaſt des diplomatiſchen Vertreters der Sow⸗ 
jetunion geweſen ſei. Bela Kbun ſcheine 
ſich auf eine längere Tätigkeit im Auslande 
vorbereitet zu haben, was auch daraus her⸗ 
vorgehe, daß er in einem bekannten erſt⸗ 
klaſſigen Feen drei Anzüge und 
einige Mäntel in Auftrag gegeben Babe 

Das Blatt teilt weiter mit, dağ Bela 
Khun inzwiſchen wieder aus Prag ges Auf. 
ſei. Möglicherweiſe ſtehe ſein Prager Au 
enthalt im Zuſammenhang mit den kürzlich 
enthüllten geheimen Anweiſungen an die 
kommuniſtiſchen Unterorganiſationen. Man 
nimmt an, daß er ſich nach Spanien begeben 
habe, wo ſich ihm im Zuſammenhang mit 
den bolſchewiſtiſchen Umtrieben ein geeig⸗ 
netes Betätigungsfeld eröffnet. 


Unruhen in Indien 


Britiſche Truppenableilung in Nordweſt⸗ 
indien von Eingeborenen überfallen. 


London, 26. November. Wie aus Delhi in 
Indien berichtet wird, ſind bei einem Gefecht 
an der indiſchen Nordweſt renge zwei briti- 
ſche Offiziere und 15 indiſche Soldaten ge- 
tötet und zwei britiſche Offiziere und 75 Inder 
verletzt worden. Im Khaiſora⸗Tal in Waziri⸗ 
ſtan wurde eine britiſche Abteilung von An⸗ 

ehörigen des Stammes der Tori Khel über⸗ 
failen, gegen den die britiſchen Militärbehör⸗ 

en einen Demonſtrationsmarſch geplant hat: 

ten, weil dieſer Stamm einem gefährlichen 
Fakir Unterſchlupf gewährt hatte. Der Ueber⸗ 
fall der Eingeborenen, die erſt nach Einſatz 
von Flugzeugen vertrieben werden konnten, 
kam FFF überraſchend. 


O.⸗G. Böſendorſ: kp nr g Verſamml 

O.⸗G. Crone: 28 g 1.:Ber 

0.6. E 28. 115 1930 Uhr: Mitgl. 
10 Uhr: Mitgl. Beri. 


1 m Fun 

9.6. Zacharſchin: 28 
Vortra Heiler) bei Pohl. 

O.⸗G. . . ha: 28. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. Sede 29. 11. 15 Uhr: es Beri- 
bei Cebulſti in Wiedzim Sta 

O.⸗G. Schokten: 29 11., 15 Uhr: Mitgl. Vers. 
S ulungsvortrag im Vereinshaus. 

O.⸗G. 2 29. 11., 16 Uhr: Lichtbilder⸗Vor⸗ 
trag von Vg. Hepke: Polens Landſchaften, 
Städte und Volksſtämme“. 

O.⸗G. Schwerſenz: 29. 11., 4 Uhr: sb Beri. 
mit Adventsfeier bei Mat 

O.⸗G. Brieſen: 29. 11., 16 Uhr: Elldoertrag bei 
Eiſenberger. 

O.⸗G. Bordeau: 29. 11., 15.30 Uhr: Mitgl. 
Verf., Bildvortrag bei Steiniger. 

O.⸗G. Briefen: 29. 11., 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Kichtbilbervorsrag 5 Vereinshaus. 

O.⸗G. Schwerſenz: 29. : Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. Wiſſek: 29. 11., 115 Uhr: Mit 
Vortrag Reiſſert bei an-s in Ellingen. 

O.⸗G. Kulm: 29. 11., 19 Uhr: Mit al Beri. 

D.G. Margonin: 29 41., 19 Uhr: Mitgl.⸗VBerſ. 
Canope 

O6. Tremeſſen: 29. 11., 17 uhr: Mitgl. Beri. 
in Jaſtrzembowo ‘Pei Lengert. 

O.⸗G. Friedheim: 29. 11., 1930 Uhr: Mitgl. 

eri. mit Vortrag Reiſſert. 

0.6. Bilija: 0 %. T Dai Mitgl.⸗Verſ. 

dvortrag be 

O.⸗G. Mewe: 1. 12., 19 Uhr: even. Bild⸗ 

O.⸗G. 


vortrag bei Bomes in Rud 
D.6. Saen, 


1.:Beri. 


wien 1. 12., 19. Uhr: Mirgk-Verf. bei 
ildvortrag bei Eur, 


12., 5 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Debowalgka: 3 12., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
16.30 Uhr: aildvortrag im (emo 
O.⸗G. Warlubien: 3. 12. 18 Uhr: Mitgl. ‚Ber. 
Bildvortrag bei Popl awiti. 


Aus stadt. 


Sonnabend, den 28. November 1936 


und Land 


der heimliche König 


Text: Matth. 21, 1—9; 
Lied Nr. 1: „Macht hoch die Tür. 


Der Herr kommt! So klang das alte 
Kirchenjahr im Blick auf die Stunde aus, 
da der Bräutigam kommen wird, ſeine 
Brautgemeinde heimzuholen. Der Herr 
kommt! So nimmt das neue Kirchenjahr 
dieſen Klang auf, um ihn durch die Ad⸗ 
ventswochen hindurch als Grundton klin⸗ 
gen zu laſſen. Der Herr kommt! So 
jubelten die Menſchen in den Straßen 
Jeruſalems, als Jeſus ſeinen Einzug 
hielt, denn ſo hatten es die Propheten 
verkündigt: Siehe, dein König kommt zu 
dir! Im Reiche Gottes iſt immer Advent. 
Urſprünglich ſind auch unſere Advents⸗ 
wochen ausgerichtet geweſen auf den Tag 
der letzten Wiederkunft des Herrn, und 
erft deutſche Volksſitte hat fie zu einer 
lieblichen Rüſtzeit auf Weihnachten ge⸗ 
macht und auf das Kommen des Herrn 


in Fleiſch die Augen und Herzen gelenkt. 
Aber beides gehört ja zuſammen. Der 
erſte Advent des Gottesſohnes ins Fleiſch 
iſt nur der erſte Schritt auf dem Wege zu 
ſeinem letzten Kommen am jüngſten 
Tage. Und ſein letzter Advent iſt nur der 
Abſchluß ſeines beſtändigen, mit ſeinem 
Kommen ins Fleiſch begonnenen Kom⸗ 
mens. Denn was it der Sinn aller hei⸗ 
ligen Geſchichte? Sie iſt die Geſchichte 
eines Königs, der kommt, ſein Reich ein⸗ 
zunehmen. So zog Jeſus damals nicht 
ein in Jeruſalem als ein heimlicher 
König, ſo war er durch die Welt gegan⸗ 
gen verkannt und ſehr gering, und den⸗ 
noch ein König. Und wir dürfen gewiß 
jein, auch durch unſere Tage ſchreitet der 
Herr, ungeſehen und unerkannt von der 
Welt, in Gericht und Gnade ſein Reich zu 
bauen und der Vollendung entgegenzu⸗ 
führen. Uns aber bleibt das die höchſte 
Aufgabe unſeres Lebens., zuerſt zu trach⸗ 
ten nach dem Reiche Gottes und nach 
ſeiner Gerechtigkeit, d. h. mit allem Ernſt 
danach zu ringen, daß Jeſus Chriſtus 
auch unſeres Lebens alleiniger Herr 
werde, dem wir gehören und dienen in 
Heiligkeit und Gerechtigkeit unſer Leben 
lang. Und wenn ſich auch heute die Welt 
gegen ihn weithin empört ... Er ift 
dennoch ein König! Er kommt, er kommt. 
ein König, dem wahrlich alle Feind' auf 
Erden viel zu wenig zum Widerſtand 
ſind. D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 27. November 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.35. Sonnen⸗ 
untergang 15.45; Mondaufgang 15.24, Mond: 
untergang 7.22. ; ; 

Waſſerſtand der Warthe am 26. Nov, -+ 0,83 
gegen +- 0,78. Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 28. Nov.: 
Meiſt noch bedeckt und ſtrichweiſe geringer Nies 
derſchlag bei ſchwachen bis mäßigen Winden 
aus Südoſt bis Süd; auch am Tage noch ziem⸗ 
lich kalt, nachts Froſt; etwas Bodenglätte. 


Teatr Wielki 


ed Wegen Generalprobe geſchlaſſen. 
onnahend: „Die Blume von Hawai“ i 
Sonntag, 15 Uhr: „Eva“; 20 Uhr: „Die Gräfin“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 3 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Königswalzer“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Gofptäpieen“ ; 
Metropolis: „Die Laune der Marquiſe Pompas 
bour“ (Deutſch) 
Sfints: „Wer zuletzt küßt“ 
Slonce: „Eiſſy“ : 
Wiljona: „Der feine König“ 
— — ki 
Die Vereidigung der Hefen e 5 
diesmal befonders Teierli tfolgen. Zum erſten 
Male wird ſie auf dem Plac Wolnosci vorge⸗ 
nommen, und zwar am kommenden Sonntag, 


29. November. Der Vereidigung, die um 11 Uhr 
er ein Gottesdienſt in der Garni⸗ 


onkirche voraus, Es folgt um 12 Uhr eine Defi- 
lade vor dem Herz⸗Jeſu⸗Denkmal. N 


Die l e zu den Staatsſteuern 
für das nächſte Wirtſchaftsjahr ſind in einer 
Sitzung des Magiſtrats in der vorjährigen Höhe 
beſchloſſen worden. 


Erdarbeiten. Die Nivellierungsarbeiten an 
den Blonie Wildeckie, die im Herbſt v. Is. einge- 
leitet wurden, ſind jetzt wieder aufgenommen 
worden. Ihre Weiterführung hängt davon ab, 
wie ſich das Wetter geſtaltet. Auf dem: Ger 
lände Toll bekanntlich ein Sportpark entſtehen, 


der mit dem Stadion ein Ganzes bilden wird. 


empfohlen. 


Die Blockade des neuen Studentenhauſes 
in der Waly Leſzezynſkiego dauert weiter an 
Von der Beſatzung des Hauſes werden 
Lebensmittelpakete, die zumeiſt von Bekann⸗ 
ten zugeſchickt werden, mit Freuden begrüßt. 
In den geſtrigen Abendſtunden hat das Voll⸗ 
zugskomitee der Blockade die Ordnungsvor⸗ 
ſcheiſten verſchärft. Es wurde niemand her⸗ 
ausgelaſſen, auch nicht gegen Hinterlegung 
der Ausweiſe, und ebenſo wurden Beſuche 
nicht geſtattet. } 

Der Senat der Pofener Univerſität hielt 
am Donnerstag eine mehrſtündige Sitzung ab 
und beſchloß, die Einſtellung der Vorleſungen 
und Uebungen aufrechtzuerhalten. Falls bis 
zum Montag, dem 30. November keine Be⸗ 
ruhigung an der Univerſität eintreten ſollte, 


II 


Unſer neuer Roman 


INNEN 


Leſern gefallen wird. EN 


cee 


l 


fente finigen die Regensburger 
Diomſpatzen | 


Mit mehrſtimmigen Gelängen, Wiegenliedern, 
Volksweiſen und Landsknechtsliedern wird 
heute, Freitag, abends 8 Uhr in der Univerſi⸗ 
tutsaula der Regensburger Domchor zum erſten 
Male in unſerer Stadt ſein Konzert beſtreiten. 
Die jugendliche Sängerſchar, die infolge ihrer 
unvergleichlichen Leiſtungen auf allen Konzert: 
reiſen unbeſchreiblich gefeiert wird, darf der 
Gaſtſreundſchaft unſerer Stadt verſichert ſein. 
Mit einem eg a at Programm wird etwas 
ganz Außergewöhnliches geboten, ein künſtleriſch 
einzigartiger Abend, der nicht leicht vergeſſen 
Werven tunn.. Unter 1 des Domkapell⸗ 
meiſters Dr. Th. Schrems kommen ae 
mige Gejänge von Orlando di Laſſo, Aichinger, 
Schütz, Bruckner, Liſzt und Reger zum Vortrag. 

m Mittelpunkt der Vortragsjolge ſtehen „Der 

laube lebt“ aus „Parſifal“ und „Wach auf“ 
aus den „Meiſterſingern“. Mit dieſen beiden 
Chören wurde der Führer freudigſt überraſcht, 
als ihm die Domſpatzen in dieſem Sommer 


einen Bei auf dem Oberſalzberg machten. 
Der posute eil des Programms bringt Bolts- 
und Landsknechtslieder jowie Mozarts Wiegen: 


lied „Schlaf, mein Prinzen, ſchlaf ein“. Wer 


platten fingen hörte, wird über die Innigkeit 
ergriffen geweſen jein, namentlich über die kaum 
zu übertreffenden, von einem Domſpatzen ge⸗ 
ſungenen Koloraturvariationen. In dem heuti⸗ 
gen Konzert werden die Domſpatzen dieles Lied 
„da capo“ ſingen, und man hat Gelegenheit, 
ſich an der lebendigen Wiedergabe dieſes Liedes, 
das die kleinen Sänger mit ſo berühmt gemacht 
hat, zu erfreuen. Möge ihr heutiges Konzert 
in der Univerſitätsaula den ſtarken Beſuch fin- 
den, den es verdient. Ganz 77 und die 
weiteſte Umgebung grüßt die kleinen Sänger 
des Regensburger Doms. Wir aber freuen uns, 
daß wir die berühmten Domſpatzen auch einmal 
bei uns als Gäſte ſehen und hören dürfen. 

Eintrittskarten find noch zu haben bei Szrej⸗ 
browſki, ul. Pierackiego 20, Tel. 56-38, und 
abends ab 7 Uhr an der Kaſſe. 


Gollesdienſt'iche Feieritunde 
am 1. Advent 


Die beiden evangeliſchen Jugendvereine 
laden zu einem liturgiſchen Adventsgottesdienſt 
für Sonntag, den 29. November, nachmittags 
5 Uhr in die Lukaskirche ein. Die Einladung 
gilt beſonders der erwachſenen Jugend. Chor⸗ 
geſänge und geſprochenes Wort geſtalten neben 
den Darbietungen des Poſaunenchors dieſen 
Gottesdienſt reich aus. Die Anſprache des 
Pfarrers hat zum Gegenſtand: „Sinn und 
Segen der Gemeinde“, wie überhaupt die ganze 
Feierſtunde der Eröffnung des neuen Kirchen⸗ 
jahres gilt. Allen Evangeliſchen unſerer 
Stadt ſei der Beſuch des Gottesdienſtes ſehr 
Es werden gedruckte Ordnungen 
ausgegeben, ſo daß das Mitbringen der Ge⸗ 
ſangbücher ſich erübrigt. 


~ um zweiten Schauturnen 
Am 28. November, 19 Uhr, und am 
: 29. November 15 Uhr, ; 


ſche Bevölkerung auf ihr zweites Schautur⸗ 


jemals, diejes herrliche Wiegenlied auf Schall⸗ 


Die Sportgruppe macht nochmals die deut: 
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tung der Studentenſchaft begründeten. 


nnn: 


Sturmvsgel 


von Ann Wothe 


iſt ein Schiffsroman aus dem Norden. Die große Erzählergabe Anny Wothes 
formt in dieſem Noman neuzeitlichen Bordbetrieb und Schickſale der Men⸗ 
ſchen zu einem intereſſanten und vorzüglich erzählten Roman, der unſeren 


1 


deere 


4 Dieter hohe 


Blockade des Studentenhauſes 


würden, wie verlautet, die Vorlefungen bis 
zum Schluß des Trimeſters ausgeſetzt wer⸗ 
den. Am Nachmittag haben Vertreter des 
Senats mit Vertretern des Vorſtandes der 


„Bratnia Pomoc“ eine Konferenz abgehalten, 


auf der beſchloſſen wurde, am heutigen Frei⸗ 
tag um 12.30 Uhr mit dem Vollzugsausſchuß 
der Blockade zu konferieren. 

Abends um 18.30 Uhr len geſtern auf 
dem von der Blockade erfaßten Gelände eine 


zweite Verſammlung ſtatt, auf der verſchie⸗ 


dene Redner zu Worte kamen, die die Mur 

m 
Laufe des Abends kam es vor dem Studen- 
tenhauſe noch zu größeren Anſammlungen, 
bei denen aus den Fenſtern geſprochen und 
Lieder geſungen wurden. 


= 


2 die Schriftleitung. 


nen aufmerkſam und teilt mit, daß die reſt⸗ 
lichen Platzausweiſe nur noch bis Sonnabend 
12 Uhr in den Sekretariaten des Schiller⸗ 
pmnafiums und der Schillervolksſchule zu 
aben ſind. Vor der Vorſtellung werden 
keine Platzausweiſe verteilt. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Wreſchen 

br. Kleinbahn⸗Kataſtrophe. Am 24. d. Mts., 
abends entgleiſte infolge Schienen⸗ und Schwel⸗ 
lenlockerung ein Rübenzug der Wreſchener Kreis⸗ 
bahn in der Nähe der Ortſchaft Kaczanowo 
13 Wagen, die mit Rüben beladen waren, ſpran⸗ 
ger aus den Schienen und ſtürzten 0 die 
öſchung herab. Einige Wagen 
wurden zertrümmert. Menſchen ſind nicht zu 
Schaden gekommen. Obwohl an der Wieder⸗ 
herſtellung des Gleiſes die ganze Nacht gearbeitet 
wurde, konnte der Verkehr erſt in den Mittags⸗ 
— ra des nächſten Tages wieder aufgenommen 
werden. 


Pleſchen a 

& Kanaltſierungsarbeiten. Die Bergſtraße, 
die ſich ſeit Jahren in einem 1 1 
ſchlechten Zuſtande befindet, fol endlich ta 
ſiert werden. Dieſe Arbeit foll in der nächſten 
Woche begonnen werden. 

& Schuppenbrand bedroht ein Kloſter. 
24. d. Mts. brach auf der Grunditüd des Bauz 
meiſters Janiak in der ul. Woſfciecha Feuer aus. 
Es verbrannte der etwa 50 Meter lange Geräte- 
ſchuppen. Die Feuerwehr bekämpfte das Feuer 
von der Seite des Kloſters, das ſtark bedroht 
war. Es gelang, den Brand auf feinen Herd zu 
beſchränken und in kurzer Zeit zu löſchen. Grö⸗ 
ßeren Schaden erlitt das Warenhaus und der 
Obſtgarten des Kloſters. Nach Verlauf einer 
Stunde konnte die Feuerwehr wieder abrücken. 


Wollſtein 


* Diebſtähle. Einen dreiſten Einbruch ver⸗ 
übten unbekannte Täter bei dem Landwirt 
Nowak in Widzim. Indem ſie eine Scheibe 
eindrückten, gelangten ſie in die Wohnung, aus 
der ſie ein faſt neues Fahrrad ſtahlen. Mit 
dem Rade wurde gleichzeitig die Tafel „D. — 
Nr. 63278“ geſtohlen, die hiermit für ungültig 
erklärt wird. — Einen größeren Schaden erlitt 
das Gut Chorzemin, dem in einer der letzten 
Nächte einige lederne Treibriemen gejtuhien 
wurden. Trotz eifriger Nachforſchungen iſt es 
noch nicht gelungen, die Täter zu faſſen. 

* Schlägerei auf dem Bahnhof. Zu einer 
Schlägerei kam es am Donnerstag in den 
Abendſtunden zwiſchen zwei Jugendlichen auf 
dem Bahnhof. Nach einem kurzen Wortwechſel 
gerieten beide ſo aneinander, daß ſie erſt nach 
völliger Erſchöpfung voneinander ließen. Der 
Bahnhof iſt ſeit einiger Zeit, beſonders ſeitdem 
der Froſt eingeſetzt hat, ein richtiges Aſyl für 
junge Burſchen, die, ſobald ein Jug einläuft, 
die Reiſenden umlagern und beläſtigen. Ob⸗ 
wohl ſie wiederholt von den Bahnbeamten und 


auch von der Polizei mit Gewalt entfernt wur⸗ 


den, finden ſie ſich immer wieder ein und trei⸗ 


ben hier ihren Unfug. Es wäre an der Zeit, 


wenn die Polizei hier einmal etwas energiſcher 
durchgreiſen würde, um dieſen Burſchen den 


Aufenthalt auf dem Bahnhof ein für allemal 


zu ver. eiden. 


ch kanali⸗ 


Am 
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einem Monat vorſieht. Schließlich wendet io 


Znin y 
Einbruchsdiebſtahl. Am Sonntag verübten 
unbekannte Diebe einen Einbruchsdiebſtahl bei 
dem Landwirt Ogörkiewicz in Gacz, indem fie 
eine Oeffnung in die Mauer des Stalles ſtemm⸗ 
ten. An Ort und Stelle ſchlachteten ſie ein 
Schwein, nahmen noch 6 Hühner mit und ver⸗ 
ſchwäͤnden mit der Beute. Die Polizei hat eine 
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 


Jarotſchin : F 

X In der Berufungsinſtanz verurteilt. Vor 
einigen Wochen fand im Jarotſchiner Burg- 
gericht der aufſehenerregende Mordprozeß gegen 
die beiden Forſtbeamten Kuhnke und Olejnil 
ſtatt, die im Mai den früheren Forſtbeamten 
Jankowſki auf beſtialiſche Weiſe ermordet hatten. 
In erſter Inſtanz wurde Kuhnke zu 6 Jahren 
Gefängnis verurteilt und Olejnik aus Mangel 
an Beweiſen freigeſprochen. In der Berufungs- 
verhandlung wurde die Strafe des Kuhnke auf 
4 Jahre ermäßigt, Olejnik dagegen ebenfalls zu 
4 Jahren Gefängnis verurteilt. Der als Zeuge 
anweſende Olejnik wurde ſofort verhaftet und 
ins Gefängnis geſchafft. 


Koſchm in 

fk. Kircheneinbruch. In einer der letzten 
Nächte drangen bisher nicht ermittelte Täter 
mittels einer Leiter durch ein Fenſter in das 
Innere der katholiſchen Kirche ein, beraubten 
drei Opferkäſten, wobei ihnen etwa 30 Zloty 
in die Hände gefallen ſein mögen, und ver⸗ 
ließen auf demſelben Wege das Gotteshaus. 
Bisher konnte man ihrer noch nicht habhaft 
werden. 


Nakel — 
$ Treibjagdunfall. Während einer Treibjag 
auf Wi’dichmweine, die in den Wäldern von Debo wo 
Gora abgehalten wurde, ereignete ſich ein folgen⸗ 
ſchwerer Unglücksfall. Durch einen Irrtum wurde 
einer der Treiber angeſchoſſen. Da der Schuß 
aus kurzer Entfernung abgegeben wurde, drang 
die ganze Schrotladung dem bedauernswerten 
Treiber in den Rücken. Trotz ſofortiger Über⸗ 
führung des Schwerverletzten in ein Krankenhaus 
ſtarb er bald darauf. 


Kempen 

Jahrmarkt. Der letzte hier abgehaltene 
Jahrmarkt war von gutem Wetter begünſtigt 
Große Nachfrage bemerkte man bei Pelzhänd⸗ 
lern, die auch ziemlich gut abſetzten. Auch die 
Schuhwarenbeſtände waren von Intereſſenten 
gut beſucht, und es wurde dort flott gehandelt. 
Auf dem übrigen Krammarkt entwickelte ſich 
im allgemeinen reger Verkehr. Auf dem Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war der Auftrieb mäßig und 
die Kaufluſt flau, daher waren die Preiſe 
etwas gedrückt und der Umſatz ſchwach. Es 
betätigten ſich recht eifrig wieder die Jahr⸗ 
marktsdiebe. Einem Ehepaar aus Schildberg, 
das eine Mütze kaufen wollte, wurde eine 
Geldbörſe mit 500 31. geſtohlen. 


Oſtrowo 

fk. Kommunalzuſchläge. Nach den Be 
ſchlüſſen der Stadtverordnetenverſammlung ge⸗ 
langen bei der Erhebung der Kommunalſteuern 
für das Jahr 1937 folgende Sätze in Anwen⸗ 
dung: Von den Gewerbepatenten und den Re 
giſtriertarten werden 25 Prozent der ſtaatlichen 
Gebühren erhoben. Die Kommunalzuſchläge 
zu den ſtaatlichen Einkommenſteuern betragen 
bei einem Einkommen von 1500—2000 Zloty 
3 Prozent des Einkommens, von 2000—5000 
Zloty 3½ Prozent, von 5000—24 000 31. 4 Pro- 
zent, von 24 00088 000 31. 4½ Prozent, über 
88 000 31. 5 Prozent; bei Gratifikationen, die 
die Summe von 4800 31. jährlich überſteigen, 
find 3 Prozent der ausgezahlten Gratifikation 
zu zahlen. Von Bauplätzen werden 100 Pro⸗ 
zent der ſtaatlichen Grundſteuer erhoben. 


fk. Die Oſtrowoer Handwerker tagen. In 
dieſen Tagen fanden ſich die Oſtrowoer Hands 
werker im Saale des Hotel Polonia zu einer 
Tagung zuſammen, an der außer dem Vize⸗ 
ſtaroſten Bojanowjti auch der Präſident der 
Handwerkskammer in Poren, Herr Zakrzewſki, 
ferner der Kammerdirettor Kurowſki, der Ars 
beitsinſpektor Sukiennicki u. a, teilnahmen. 
Präſident Zakrzewſti ſprach über die Ber 
mühungen der Kammer zwecks Einbringung 
einer neuen Gewerbegeſetznovelle. Direktor 
Kurowſti hielt einen ausführlichen Vortrag 
über die neuen Innungsſtatuten, über die zins⸗ 
freien Kreditkaſſen und über die Anſiedlung 
junger Handwerker in den Oſtwojewodſchaften 
und Kleinpolen. Lebhafte Ausſprachen ſchloſſen 
ſich den Vorträgen an. 


Der Waiſenrat und Generalvormund der 
Staot gibt bekannt, daß er ſich gezwungen 
ſieht, bei der „ Angelegenheiten 
uneheli r Kinder, die zum größten Teil der 
öffentlichen Fürſorge zur Laſt fallen, in Zukunft 
außer der Alimentenklage auch noch diejenige 
Geſetzesbeſtimmung heranzuziehen, wonach der⸗ 
jenige mit Gefängnis bis zu 3 Jahren beſtraft 
wird, der ihm naßejehende oder verwandte Pers 
jonen nicht unterhält, jondern fie der Not und 
dem Elend oder der öffentlichen Fürſorge übers 
läßt um ferner dem Bettelunweſen dur 
Minderjähri zu ſteuern, wird auf den Artike 
des, Strafgelehf uchs e der für die⸗ 
jenigen, die Kinder und Jugendliche bis zu 
17 Jahren zur Bettelei anhalten, Arreſt bis 


i 


F 


> Dojener Zaaeblaft & 


der Waiſenrat an die Bürgerſchaft mit der Bitte, 
tejer armen und verlaſſenen, ja oft verſtoßenen 
Kinder zu gedenken und Spenden an die Stadt⸗ 
dauptkaſſe abzuführen. 


Liſſa 
Ski⸗Treſſen zu Weihnachten 

k. Aehnlich wie in den vergangenen Jahren 
findet auch in dieſem Jahre in der Zeit vom 
28. Dezember bis 2. Januar eine Sternfahrt 
für Skifahrer mit der Eiſenbahn ſtatt. Dieſe 
Sternfahrt hat in den vergangenen Jahren 
unter den zahlreichen Skifahrern Polens großen 
Beifall gefunden. Die Fahrt beginnt in Kra⸗ 
kau. von da aus geht es weiter nach Krynica, 
Zakopane, mit der Seilbahn auf den Kaſprowy 
Wierch, weiter zur Weichſel, nach Wieliczka 
und ſchließlich nach Warſchau. Das Programm 
der Sternfahrt jicht vor Beſichtigungen, lokale 
Ausflüge, Skiausflüge und Kurſe für Ski⸗An⸗ 
fänger und Fortgeſchrittene jowie eine ganze 
Reihe anderer Ueberraſchungen. Der Eiſen⸗ 
bahnzug, mit dem die Sternfahrt ſtattfindet, 
beſteht aus Pullmann⸗Wohnwagen (2. Klaſſe), 
einem Reſtaurations-, Tange und Badewaggon 
ſowie einem Waggon, in dem das Slkigerät 
aufbewahrt werden kann; letzterem iſt eine 
Werkſtatt zur Reparatur von Skigeräten ange⸗ 
ſchloſſen. Der Zug wird gewiſſermaßen ein 
„Hotel auf Achſen“ ſein, der den Teilnehmern 
jede nur mögliche Bequemlichkeit gewährt. Die 
Koſten der Teilnahme (Fahrt, Wohnung und 
volle Verpflegung in Waggons 2. Klaſſe bzw. 
erſtklaſſigen Hotels, Teilnahme an ſämtlichen 
Veranſtaltungen während der Sternfahrt, 
Fahrt mit der Seilbahn) betragen pro Perſon 
175 31., wobei in dieſem Preis auch die An- 
fahrt nach Krakau im D-Zug 2. Klaſſe mit ein⸗ 
begriffen iſt. Die Zahl der zur Verfügung 
ſtehenden Plätze iſt ſehr beſchränkt, ſo daß recht⸗ 
zeitige Anmeldung unbedingt erforderlich iſt. 
Anmeldungen werden bis zum 8. Dezember in 
der hieſigen Agentur des Reiſebüros „Orbis“ 
(A. Mariti, Rynet 8) entgegengenommen. 


Nawitſch 

— Vom Schulverein. Wie bereits bekanntge⸗ 
geben, hält der Deutſche Schulverein Rawitſch 
am Sonntag, 29. d. Mts., nachm 4 Uhr im Ber- 
einshauſe jene aa Hauptverſammlung 
ab. Da die Hauptverſammlung die wichtigſte 
Zuſammenkunft des ganzen Jahres ift, dürfte 
kein Mitglied derſelben ſernbleiben. 


auſchlin 3 

g. Verſammlung der Jungbauern. Am Frei- 
cag, 20. d. Mts., fand eine Jungbauernverſamm⸗ 
lung der Welage⸗Ortsgruppe Kuſchlin in den 
Verſammlungsräumen des Gaſtwirts Jaenſch 
ſtatt, die außerordentlich gut beſucht war. Auch 


Am kommenden Sonntag um 3 Uhr nach⸗ 
mittags Sondervorſtellungen im 
Kino „Apollo“. Der große Komiker Buſter 
Reaton in dem heiteren Film ; 


Der Profeſſor im Kabarett 
Karten 40, 60 und 80 Groſchen. 
Im Kino „Metropolis“ der große Film 
aus dem Leben der Eskimos mit Eliſſa Landi 


und Francis Lederer. Karten von 25 Groſchen. 
R. 670. 


5. 7, 9 


die 


Vorführungen 


Ab morgen, Sonnabend, 28. d. Mts. 
lusti 


und Hans Söhnker, Adele Sandrock in dem köstlichen Lustspiel 


Flitterwochen 


Heute zum letzten Wale der sehörste Musikfilm 


Vorführungen 
5,7,9 


APOLLO 


gste Filmkünstlerin 


Anny Ondra 


„Hönlesus zer“ 


Wort vom Jage 


Berlin — Kralau zum drillen Male 


Am kommenden Sonntag ſtehen fich im Ber- 
liner Sportpalaſt zum dritten Städteſpiel die 


über. Vor zwei Jahren weilte die Krakauer 
Auswahlelf zum erſten Male in der Reichs⸗ 
hauptſtadt und ſiegte damals knapp 1:0. Im 
vergangenen Jahre konnten die Berliner in 
Krakau durch einen 2:0 ⸗Sieg Revanche neh- 
men. Berlin hat diesmal für dieſes Treffen 
folgende Mannſchaft namhaft gemacht: Bure 
nitzki (Wacker 04); Emmerich (Bewag), Tiefel 
(BSW. 92); Appel (BSW 92), Raddatz (Union 


wicz (Garbarnia), Leſiak (Garbarnia); Zem⸗ 
baczynſki (Cracovia), Krawezyk (Tarnovia), 
Korbas (Cracovia), Pazuref (Garbarnia), 
Stóra (Garbarnia). 


Keine Ringertournee 


Eine Berliner Ringermannſchaft ſollte An⸗ 
fang Dezember drei Begegnungen in Polen aus⸗ 
tragen. Aus bisher unbekannten Gründen kommt 
dieſe Tournee, die bereits zweimal vertagt 
wurde, nicht zuſtande. 


Martgna für zwei Jahre kaltgeſtellt 


nierte Gymnaſtalprofeſſor W. Reiſing das Wort 
zu einem Vortrage, in dem er zeigte, wie der 
Kommunismus entſtand, wie er ſich entwickelte 
und welche Ziele er verfolgt. Die Ausführun⸗ 
gen des Redners über die zerſtörenden und 
zerſetzenden Folgen dieſes Uebels machten auf 
die Hörer einen tiefen Eindruck. 


— — 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollekte am Sonntag, 29. 11., für das Konfir 
mandenheim Wolfstieh und Villiſaß. 

Kreuzkirche. Sonntag (1. Advent), 29. 11. vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Beichte und hl Abendmahl. D. Horft. Vorm. 
11½ Uhr: Kindergottesdienft im Konfirmandenſaal. Mitt- 
woch, 2. 12., nachm. 5 Uhr: 1. Adventsandacht. D Horſt. 


St. Petritirche 1 6 Unitätsgemeinde). Sonntag, 29. 
11., vorm. 10% Uhr. Gottesdienſt. Kaſtner 

St. Panlitirche. Sonntag. 29. 11., Gottesdienſt. Hammer. 
11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mittwoch, abends 
8 Ahr: 1. Adventsandacht in der Kirche: Hammer. Don⸗ 
nerstag, nachm. 5 Uhr: Mütterſtunde. Freitag, abends 
8 Uhr: Kirchenchor. Amtswoche: Hammer. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 29. 11., 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. Brummack. 11.15 Uhr Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 8.15 Uhr: Kirchenchor. 
Freitag, 8 Uhr: Adventsandacht im Pfarrhauſe. 

St. ucaskirche. Sonntag, 29. 11., nachm. 5 Uhr: Ad⸗ 
venisfeier der Jugend⸗Vereine. $ 

Ehrijtustirýe, onntag, 29. 11., 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Rhode. 11 ½ Uhr Kindergottesdienſt. Montag, 30. ií., 
8 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 2. 12., 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Ehriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matejli). Sonntag, 5 Uhr: Beteiligung in der 
Lukaskirche. Freitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. 
Jedermann herzlich eingeladen 

Engl, Jungmädchenverein Poſen. Sonntag, 29. 11, 5 Uhr: 
ne Nee in der St. Lukaskirche. Dienstag, 
0 Uhr: Baſteln. Freitag, 7—8.30 Uhr: Baſteln. 8.30 
Uhr: Bibelſtunde. ; 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, tein Wochen⸗ 


Oberſchöneweide), Simon II (BSV 92); Bal- = Der Far des Sursee es Legia ale Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Kandidat 

kendat (BSV 92), Kern I (Reichsbahn), hat auf feiner letzten Sitzung die vier Fußballer klebenskapelle ber Bapti inde. Sonntag, 29. 11. 

Berndt (Tennis⸗Boruſſia), Hallex (Bewag), Nawrot, Martyna, Cebulat und Drabiń ti ins . — 10 Ust: Predigt . 2 Uher Kinder⸗ 

Hahn (Hertha - BSc). Krakau tritt die Kreuzverhör genommen. Die Amerikafahrer | gettesdient. 3.30 Uhr: Predigt, Naber. 5 Uhr: Jugend- 

Deutſchlandfahrt mit folgenden Leute „wurden daraufhin für die Dauer von zwei Jah- b Dennetstog, Ta sera Gebetsitunde, — 
l tolg itten an: ren kaltgeſtellt, mit Ausnahme von rabiüſti, Voguniewo: Rahm. br: Predigt. Drews. 


Wlodek (Garbarnia); Laſota (Cracovia), Pa- der mit Kückſicht auf fein j A 
jat (Cracovia); Bizia (Cracovia), Wilczkie⸗ ſechs eee vom PHAROS REES 


Kirchliche Nachrichten aus der Wajewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 29. 11., 9.90 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. 10.30 Uhr: Kindergottesdient. 2 Uhr: Jugend» 
Par Dientsag, 5 Uhr: Adventsandacht. Donnerstag, 

Uhr: Monatsverſammlung der Frauenhilfe. Miſſtonsvor⸗ 
trag der Frau Lörner: „Blindenmiſſion im Orient“. 


Mannſchaften von Berlin und Krakau gegen⸗ 
1 


i i x Sontop. Sonntag (1. Advent), 29. 11., 1/29 Uhr: Beichte 
pen ape Paume 7 800 a = ar Krotoſchin — E und hl. Abendmahl 10 Uhr: Gottesdienſt. Danach Kinder⸗ 
dn A Noch at e r Sachwalter 4 Sitzung der Stadtväter. Zu Beginn der gottesbienf, RR 15 ahe: N Don 

res Nachwuchſes. ihren * = 1 3 nerstag, 3. „ nachm. r: Adventsandacht. reitag, 
; 5 legten Stadtverordnetenſitzung führte der hie- 4. IR kadm. 7 Uhr: Sandarbeitsftunde des Sungmädden- 


wählten die Jungbauern den Rittergutsinipeltor | 
Breitenbach. Entgegen dem üblichen Verſamm⸗ 
lungsbrauch, einen Vortrag durch einen berufe⸗ 


vereins. 
j 
nen Redner halten zu laſſen und dann die ver- 


Schlehen. Sonntag, 29. 11., vorm. 10 Uhr: 
ottesdienſt. Anſchl. Feier des hl. Abendmahls. 


Uhr: Poſaunenblaſen. 
29 Uhr: Advents⸗Leſe⸗ 


iige Bürgermeiſter den neuen Stadtrat Wal. 
Dzieciolowſki in fein Amt ein. Daraufhin 
wurden die Berichte der Reviſionskommiſſion 
über Kommunalſparkaſſe und Stadtverwaltung 
für den Monat September ſowie die Rech⸗ 
nungslegung für das erſte Quartal 1936 zur 
Kenntnis genommen. Anläßlich des 100jähri⸗ 
gen Beſtehens des hieſigen Gymnaſiums ſtiftete 
der Stadtrat für das Gymnaſium einſtimmig 


Advents⸗ 
Dienstag, 


Rotietnica. Sonntag, a | 

ottesdienit. Diak. Steinhilber. Mittwoch, 2. 12., 2 Uhr: 

ugendverſammlung. 

Saſſenhe im. Sonntag, 29. 11., kein Gottesdienſt. Diens⸗ 
Uhr: 5 
onntag, 20. 11., 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 

: Leſegottesdienſt. Mittwoch 3 Uhr: Advents⸗ 

andacht. 4 Uhr: Frauenhilfe. 7 Uhr: Jugendſtunde. 

Kuſchlin. 1. Advent, 29. 11., 1/29 Uhr: Beichte und Feiet 


ſchiedenen Mein ungen in der Debatte zu hören, 
wurde in dieſer erſammlung der umgekehrte 
Weg eingeſchlagen. Die jungen Landwirte ſpra⸗ 
chen von ihren Beobachtungen auf den verſchie⸗ 
denen landwirtſchaftlichen Gebieten, während 
dann die älteren zu den beſprochenen Fragen 


Aufklärung gaben. Unter der Leitung des Vor⸗ 8 eichte und Fei 
enden — 8 Ortsgruppe, Herrn Rudolf Jacobi den Betrag von 300 31. Zwecks Ausführung ars n Aa E df. 
auf Tracianta, verlief die Verſammlung recht der techniſchen Vorarbeiten für die Kanali- | Kindergottesdienſt. . 


Pakoswalde. Sonntag (1. Advent), 29. ti., vorm. 3/410 
Uhr: Hauptgottesdienſt. Beichte und hl. Abendmahl. 
Cörchen. Sonntag (1. Advent), 29. 11., nachm. 2 Uhr: 
auptgottesdlenſt. Danach Kirchenwahlen im Verſamm⸗ 
ungsz ager des Pfarrhauſes. Donnerstag, 3. 12., abends 
5 Ahr Abventsfiunde im Verſammlungszimmer des Görche⸗ 
ner Pfarrhauſes 

Wreſchen. Sonntag (1. Advent), 29. 11., nahm. 1/23 Uhr: 
Verſammlung der männlichen Jugend. 

Sockelſtein. Sonntag (1. Advent), 29. 11., vorm. 10 Uhr: 


Gottesdienft. 

Duſchnit. 1. Advent, 29. 11., 2 Uhr: ar ade a mit 
Einführung der in und Kirchenvertreter. 3 Uhr: 
Frauenſtunde. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Landeskirchliche Gemeinſchaft Rawitſch. Sonntag. 29 11., 
20 Uhr: Andacht. Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. Mitt- 
woch, 20 Uhr: Bibelſturnde. 

RNawitſch. 22 29. 11., 8.45 Uhr: Kindergottesdienſt. 
10. Uhr: Gottesdienſt. 14.30: Uhr: Baſtelſtunde. 20 Uhr: 
Verein junger Männer. Montag, 20 Uhr: Kirchenchor. 
Dienstag. 20 Uhr: 1. Adventsandacht. Mittwoch, 20 Uhr: 
Berein junger Mädchen. 


ſierung unſerer Stadt wurde die Aufnahme 
einer langfriſtigen Anleihe von 7000 31. beim 
Arbeitsfonds beſchloſſen. Zur Einreichung von 
Vorſchlägen für die Benennung der in den 
neuerſtandenen Stadtteilen gelegenen Straßen 
wurde eine beſondere Kommiſſion gewählt. 
Die nichteintreibbaren Forderungen der Stadt 
für elettriſches Licht und Pappe in Höhe von 
516 3}, wurden niedergeſchlagen. 

# Gegen den Kommunismus. Am vergan⸗ 
genen Sonntag fand im hieſigen Schützenhauſe 
eine Verſammlung ſtatt, die ſich gegen den 
Kommunismus richtete. Es nahmen etwa 1000 
Perſonen an ihr teil. Nach Eröffnung durch 
den Stadtrat Jan Kawicki ergriff der penſio⸗ 


intereſſant. 
regungen über die Aufzucht der Pferde und ihre 
Behandlung für eine eventuelle Vorführung zu 
den Remontemärkten. Rittergutsbeſitzer Vogel 
auf Oſtrowo Szlacheckie, der gerade von der 
Landwirtſchaftlichen Hochſchule aus Potsdam 
zurückgekehrt war, gab die wiſſenſchaftlichen Nor- 
men bei der Schnellmaſt der Schweine bekannt. 
Herr Manthey aus Poſen verſprach, für die 
Obſtbaumpflege und Schädlingsbekämpfung einen 
Fachmann zu entſenden. Herr Jacobi erklärte 
0 bereit, mehrere Jungbauern bei ſich für die 

kilchproben auszubilden und ſeine Apparate 
der hieſigen Ortsgruppe koſtenlos zur Verfügung 
zu ſtellen. Es wurde beſchloſſen, ſolche Jung⸗ 
bauernverſammlungen alle drei Wochen an 


Herr Jacobi gab wertvolle i 
einem Mittwoch tattfinden zu laffen. 


Meine Kindheit 

Acht Jahre Offizier 
Ackerei — Rackerei =e 
Schinderei 

Ringen — Überwinden 
Bülows Glück und Ende 


pne vn 


schaft 


Daß der „alte 


des Bi Landtages der Vorkriegszeit gewesen ist, brauchen Tel. 50-18 

wir Ihnen nicht zu sagen. Hat doch sein Wort vom „Leut- Empfehle: Messer und Stahlwaren. Tisch-Bestecke, Tierzuchlinstrumente, 
nant und den 10 Mann“, die ausreichen, um den Taschenmesser, Müchen- und Hausgeräte Gartengeräte 
Reichstag zu beseitigen, Stürme der Begeisterung und Ent- Scheren, aller Art sowie zu sämtliche Ersatzteile 
rüstung hervorgerufen. Der heute Achtzigjährige war Rasiermesser, Restauralionszwecken, für Haupiners Scher- 
einer der regsten,ideenreichsten un dtatkräf- Rasieropparate, Bürsten aller Art, maschinen, 
tigsten Politiker, die das Vorkriegsdeutschland Priseurarlikel, * Schlitischuhe. 

besessen bat. Unermüdlich bat er vor dem Kriege und N h 2 

während des Krieges bei Bethmann und Bülow, bei Hinden- e t 2 t e e u eı t e n. 


burg und Ludendorff, beim Kronprinzen und Tirpitz auf 
Schäden hingewiesen und solche beseitigen helfen. 


Was Oldenburg- Januschau zu berichten weiß, ist zum 
größten Teil völlig unbekannt geblieben, 
Entschließungen € 
Bedeutung, die sich hinter 


Einblick in 
geschichtlicher 
den Kulissen abgespielt haben. 


Soeben erschienen und in den nächsten Tagen lieferbar. 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


scheckkonto Poznań 207 915. 


Oldenburg-Januschau 


Erinnerungen 


Preis in Leinen zł 10.15 


Inhalt čer „Erinnerungen“ 

7. Präventiv-Krieg? 

8. Im Felde 

9. Ernährungssorgen 

10. Um Zepter und Kron’ 
11. Der Umsturz 

12. Abschied von Westpreußen 


. Unter Bethmanns Kanzler- 13. Hindenburg 
14. Mein letztes Auftreten 


Januschauer“ eine der markan- 
testen Persönlichkeiten des Reichstags und 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post- 


Am Sonnabend, dem 28. November d. Js. um 10 Uhr vormittags 


Neueröffnung des Spezialgeschäfts 


J. GREGOROWICZ 


vorm. Ed. Marge 
Spez.: Messer u. Stahlwaren, Müchengeräte, Schleiferei 


Jahrzehntelange Geschäftstradition meines Vorgängers wird durch fachmännische Leitung weiter 
erhalten, was eine reelle und zuvorkommende Bedienung garantiert. 


Poznan, ul. Nowa 718 Haus Hotel Bazar 


er gibt manchen "Wenn j 
von welt- R a 
PELZWAREN |f 
E. LEHMANN E i 
Poznań, ul. Wrocławska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 
dann von f 


Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Peizbekleidung in eigener Werkstatt. 


Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Tel. 6589, 


Heinrich Günther, Tischlermeister 
Swarzedz, Rynek 4 — Tel. 40 


Fünfzig Jahre Diakoniſſenſtation Czarnikau 


üg. In dieſem Jahre feiert das deutſche 
evangeliſche Dialoniſſenwerk, das in Kaiſers⸗ 
werth am Rhein als Erneuerung des altchriſt⸗ 
lichen Diakoniſſenamtes le wurde, fein 
Hundertiähriges Beſtehen. Unſer Poſener Dia- 
koniſſenhaus, aus der gleichen Wurzel entſproſ⸗ 
>, blickt auf jiebzig Jahre zurück Im gleichen 
Jahre darf die Czarnikauer Diakoniſſenſtatlon 
ihr 50. Jahresſeſt feiern: Zwar entfaltete der 
damalige „Vuterländiſche Frauenverein“ feine 


egensreiche Wirkſamkeit in unſerem Kreiſe ihon. 


eit 1868, aber erſt 18 Jahre ſpäter gelung es 
ihm, unter der Leitung von Frau Landrat von 
Boddin in der Kreisſtadt eine Diakoniſſen⸗ 
ſtation zu begründen. Die Station Birnbaum 
iſt übrigens auch 1886 begründet worden, nur 
wenine Monate vor Czarnikau. Am 23. oder 
24. November 1886 zogen zwei von der Poſener 
Mutterſtation entſandte Schweſtern in die neue 
Station in Czarnikau ein, zunächſt in eine 
Mietswohnung. Es waren dies die Schweſtern 
Hulda Gahi, die ſchon entſchlaſen iſt, und 
Gertrud Haaſe. Außer dieſen Schweſtern 
ſeien hier no diejenigen genannt, die 
nicht mehr am Leben ſind: Marie Simon. 
Antonie Tetzlaff, Hulda Eichholz. Ida 
Starck (die erſte Kleinkinderſchulſchweſter, 
nachdem die Kleinkinderſchule Du chweſter 
Bertha Karo vorbereitet und eingerichtet wor⸗ 
den war) Zu den Koſten der Station tru 
auch die Stadt Czarnitau bei, zum größten Tei 
aber der Kreis aus ſeinem Kommunalſonds. 
Die Diakoniſſen arbeiteten ja damals auch als 
einzige im Kreiſe für den ganzen Kreis. So 
wurden fie, was in geringerem Wiaße bis heute 
der dp ift, viel über Land gerufen, 1890 hal⸗ 
fen fie zum Beiſpiel bei der Vekämpfung einer 
groben Scharlach⸗ und Dihphtherieſeuche; in 

ruſchewo wurden gegen 100, in Karolina bei 
Stieglitz 30 Kinder von ihnen gepflegt. Am 
Ausgang des Jahres 1908 mußte eine der hieſi⸗ 
gen Tiatoninen zur Hilfe vei Typhus nach 
Schönlanke entſandt werden. Nachdem die Sta- 
tion ins Leben Peer war, wuchs von Jahr 
zu Jahr die Zahl der betreuten Kranken. Im 
aan 1887 waren es 160 (offenbar nur in der 

tadtgemeinde), 1893 beiſpielsweiſe ſchon 496 
Kranke. Die ſchon erwähnte Kleinkinderſchule 
wurde 1857 begründet, ebenfalls im November. 
1890 tam eine Strid» und Flickſchule dazu. Drei 


> Poſener Tadeblatt = 


weitere Jahre mußten die Diakoniſſen wieder 


die Wohnung wechſeln. Diesmal zogen ſie aber 
nicht wieder in eine Mietswohnung, ſondern in 
das ſtattliche Eigenheim, das an der 
Straße erbaut worden war. Die damalige tat⸗ 
kräflige Leiterin des Frauenvereins und ſomit 
Erbauerin des Heims war Frau Landrat Clara 
v. Bethe. Auch ſie ruht ſchon längſt von ihrer 
Arbeit aus Es ſei noch zu bemerken, daß Bau⸗ 
platz und Gartenraum der Stadt zu verdanken 
waren. Am 6. Oktober 1893 konnte Pfarrer 
Falkenhahn das neue Heim einweihen. 


1903 wurde in enger Verbindung mit der 
Station der Evangeliſche Jungfrauenverein ge⸗ 
gründet, der Vorgänger des heutigen Evangeli⸗ 
ſchen Runrmädchenvereins, Im Mai 1907 wurde 
in den Sommermonaten eine Milchſtation in 
dem Heim eröffnet, hauptſächlich zur. Verpfle⸗ 
gung armer Sauglinge. Der Erfolg machte ſich 
bald bemerkbar: die Sterblichkeitsziffer der 
Säuglinge nahm ab, die Zahl der Mütter. die 
die Milchküche benutzten, wuchs. Die Stadt 
Czarnikau trug alljährlich 100 Mark zu dieſer 
wohltätigen Einrichtung bei. Den Reit der Un- 
koſten trug der Vaterländiſche Frauenverein. 


Am 29. November 1911 konnte der Vereins⸗ 
vorſtand zuſammen mit den Schweſtern, dem 
erſten Geiſtlichen des Diakoniſſenhauſes zu 
Noſen. Pfarrer Kriele. und der neuen Obe⸗ 
rin. Schweſter Magdalene v. Nathuſius, 
das 25jährige Beſtehen der Djakoniſſenſtation 
mit Lob und Dank begehen. Treue Freunde 
der Station ſtifteten ein Bild und 10 Mark. 
der Frauenverein ſelbſt ein Harmonium, das 
noch heute zum Rüſtzeug der Station gehört. 
Damals feierten noch ſämtliche Diakoniſſen des 
Kreiſes mit. Der Weltkrieg ließ auch in der 
Arbeit der Cꝛarnikauer Diakoniſſen feine Spu⸗ 
ren zurück. Zunächſt mußte — am 3. Auguſt 
1914 — die Säuglingspflege abgebrochen werden. 
Dafür wurde vom Seytember bis Oktober eine 
„Krippe“ betrieben, die ſich der Kinder der 
Feldgrauen annahm. Dieſe wurde im Mai 1915 
mieder eröffnet und dann auch in den folgenden 
Jahren betrieben. Di» Kleinen fanden dort den 
ganzen Tag über Pflege und liebepolle Muf- 
nahme. 1915 konnte auch die Milchkſiche wieder 
in Gang gebracht werden. Der Jungfrauen⸗ 
verein ſtrickte fleißig für die Väter und Brüder 
im Schützengraben. 1916 wurde in der Station 


1 : 


neben der Krippe auch ein Mittagstiſch für 15 
arme Alte eröffnet. 

Der äußere Wohlſtand und die ruhige Sicher⸗ 
heit des Lebens, wie ſie in der Vorkriegszeit 
herrichten, kehrten nicht mehr wieder. Nach dem 
Kriege folgten ſchwere Zeiten auch für die Ar⸗ 
beit des Frauenpereins und der Diakoniſſen⸗ 
ſtation. Beſonders ſchmerzlich war die Liqui⸗ 
dation des Schweſternheims, die den Umzug der 
Diakoniſſen ins zweite evangeliſche Pfarrhaus 
— neben der Kirche — im Gefolge hatte. Doch 
unverzagt taten un'ere Schweitern ihren Dienſt 
an den Kranken und Armen. Denn auch in der 
Fürſorge für die Armen ſind unſere Diakoniſſen 
ſeit jeher unentbehrliche Helferinnen. Nachdem 
jahrelang nur eine Schweſter hier hatte Dienſt 
tun können — (yon im Kriege war für die 
Gemeindepflege zeitweiſe nur eine Diakoniſſe 
da — konnte die Arbeit ſeit März 1931 wieder 
von zwei Diakoniſſen betrieben werden. Frei⸗ 
lich. die Kinderſchularbeit mußte ebenſo wie 
Säuglingspflege und Krippe nach dem Kriege 


aufgegeben werden. 


Es ſpricht für dieſes Diakoniſſenwerk, daß 
unſere Diakoniſſen in Stadt und Land, bei arm 
und reich. auch in den Häuſern Andersgläubiger 
geachtet und geſchätzt ſind. Haben ſie doch ihren 
Dienſt von jeher nicht nur an den Gliedern 
der evangeliſchen Gemeinde ausgeübt, ſondern 
auch darüber hinaus bei allen Bürgern, wo fie 
gerufen wurden, und ſie gingen hilfsbereit und 
gern, wenn man ſie rief. — 

Zur Feier des 50 ährigen Beſtehens der Dia⸗ 
koniſſenſtaion Czarnikau am Sonntar, 29. Nos 
vember. ſind alle Evangeliſchen aus Stadt und 
Land herzlich einreladen. Im Feſtgottesdienſt 
um 10 Uhr vormittags wird Pfarrer S a r o wy 
vom Diakoniſſenmutterhaus in Polen die Pres 


diet halten. Nachmittags 4 Uhr folgt im Bahn⸗ 


hofshotel ein Gemeindeabend, in dem u. a. das 
Laienſpiel: „Die deutſche Frau Eliſabeth“ aufs 
geführt werden ſoll. Dieſe Aufführung iſt als 
Zeichen des Dankes des Jungmädchenvereins 
gegen ſeine Mutter, die Diakoniſſenſtation, ge⸗ 
dacht. Bei der gemeinſamen Kaffeetafel wird, 
wie wir hoffen, der ehemalige langjährige 
Schriftführer des Frauenvereins, Superintendent 
i. N. Starke, einiges aus der Vergangenheit 
der Diakoniſſenſtation erzählen. Der Eintritt 
zu dieſem Gemeindeabend iſt frei. 


— —ñ— — ———————__——— 
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Vergeſſen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Poſener 
Tageblatt“. Es ift die höchſte 
Zeit. Alle Poſtagenturen und Poſt⸗ 
ämter in Polen, unſere Filialen und 
die Geſchäftsſtelle nehmen Abonne⸗ 
ments für den Monat Dezember 
entgegen. Bezugspreis am Kopfe 
der Zeitung vermerkt. 


Kol mar 

& Ratten. und Mäuſebekämpfung im Kreiſe 
Kolmar. Der Kreisſtaroſt hat angeordnet, daß 
zur Ratten» und Mäuſevertilgung eine allge⸗ 
meine Auslegung von Gift in allen Städten 
des Kreiſes Kolmar am 30. November zu er⸗ 


folgen hat. Zur Auslegung find alle Grunde 
beſitzer, Pächter, Verwalter uſw. verpflichtet. 
Die Vertilgung ſoll diesmal durch ein Phos⸗ 


phorpräparat erfolgen, das in den Apotheken 
erworben werden kann. 


Die Grundbeſitzer ſind 
verpflichtet, ſchon am 29. November ihre Ge⸗ 
höfte von allem Unrat zu befreien. Zuwider⸗ 
handlungen gegen dieſe Anordnung werden 
mit Geldbuße bis zu 60 3I. oder entſprechenden 
Haft beſtraft. 


Obornik 

rl. Aus der Statiſtik. Das hieſige Standes 
amt meldet für die Zeit vom 1. Januar bis 
31. Oktober d. Is. 96 Geburten, 49 Sterbefälle 
und 29 Trauungen. Die Stadt zählt jetzt 5846 
Einwohner. 


22 — . Rechtskonſulent. Die hi 
rügeriſcher ie hieſigt 
Polizei verhaftete den Rechtskonſulenten in 
recti, der folgende Perſonen ſchädigte: Hermann 
Hamnel um 912 3, Alfred Boecher⸗Bukowiec 
um 120 31., Elja Gieſe⸗Ritſchenwalde um 109,70 
Zloty und Willy Hampel, dem er die Buchfüh⸗ 
rung machte. Die ganze unterſchlagene Summe 
ſteht noch nicht feft, da anzunehmen ift, daß G. 
noch weitere 11 eichädigt hat. Bei einer 
Hausſuchun ohnung fand man u. a. 


9 n ſeinet 
einen Revolver. 


Rundtunk-Programm der Woche 


vom 29. November bis 5. Dezember 1956 


Sonntag 
Barigau. 12.03—13: Poin Vuff. 13.12: Leichte Mufit, 
14.00-15.30: Polniſche Nationaltänze. 16: . „16.30: 


— 10 7 19.20: 


22.40: Tanz auf Schallplatten. 


Deuſchlandlender, 6: Haſenlonzert. 8: Der Bauer weich 


Der Bauer hört 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: Daß 
aus det Schar der jröhlihen wit nimmer ſcheiden, uns zu 
Leid. . 1045: Gant auf der Welte - Kino OCigel. 10.33: 
Ausflug auf den Broden, 11 15: Seewetlerbe richt. 11 30: 
Alte Voltswelſen. 11.45: Zwildenmufit. 12: Reichsſendung 
von mburg. Schlußanſprache des Reick bauernſühters 
und Keichsetnährungsminiſters R. Walther Darré auf dem 
Reihsbaueıntag in Goslar. 13: Glüdwünſche. 13.10: Kons 
ert. 14: Ainderfunffpiel. 1430: Berühmte Jnſtrumental⸗ 
fee, 15: Zehn Minuten Schach. 15.10: Die Reids- 

aue tnſtadt Goslar. 16: Stöhlicher 3 
17.15: Kleiſts Vermächtnis. 8. Sc öne Melodien. 19 40. 
Deuiſchland⸗Sportecho. 20: Viertes Volkskonzett. 22: Wets 
der, Nachtichlen. Spott. 22.30: Eine kleine Nachtmuſit. 
22.45; Seewelterbeticht. 23: Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: Voltsmuftk am Sonntagmorgen. 5.30: Wet- 
ter. 6: penean, 8: Schleſiſchet Motgengruß. 8.10: 
Boltsmuflt. 8.50; Zeit, Wetter, Nachtichten. 8.35: Konzert 
der Görliger Singatademie. io: Von Königsberg: ot⸗ 
jenfeler det HF. 10 30: Kleines Konzert. 11.10: Schleſiſche 
hulen fingen und jpielen. 12. Schlutanſprache des Reichs⸗ 
bauernführerss 13: Von Berlin: Mußt! am Mittag. 14: 

RNachtichten. 14 10: Für die Murter. 14.30: Ruf der Jus 
nd. 14.45: Glüdwünſche. 14.50: Die bunte Sonntags- 
unde. 15.9: Kinderſunk. 16: Von Saarbrücken: Muñt zur 
nierhaltung. 18: Das Jahr wird alt. 18.40: Sportereig⸗ 

Rife des Sonntage. 19: Zwei Herzen und ein Schlag! 
20.20: Einführung 20.30: Aurora. 22: Nachtichten. 22.30 
bis 24: Von München: Nachtmuſik. 

KRönigsbe 6: Konzert. 8.) Familie — Siope — 
Boltsgemeinihaft! 855: Bericht vom Dom in Marienwerder. 
: Militärgottesdienſt. 10: „Soldaten“ Deulſche Morgen⸗ 
ter. 10 40: Mutter mit den Kleinen vor dem Bogel: 
tterplag. 11: Kriegsbriefe. 12: Schlußanſptache des 
elchebauernfühters. 13: Platzkonzert aus Wartenwerder. 

: Schach. 14.30: Marienwerder im Funtbericht. 15.30: 
töhliches Matienwerder. 16: Matlenwerder. die älteſte 
tadı der Oſtmart. 17: Schallplatten. 17.30: Pflug und 

18: Eine ra a m age 18: Wariene 
werdet fingt und ee 20: Rund um die Liebe (aus 

Marienwerder). 21: 3 22: Nacht. 2220: 

Das Oſtpreußen⸗Sportecho. 22.40—24: Tanz in der Nacht. 


12.03—12 40: Schallplatten. 12.50—18: Nachr. 
16.30—17: Arien und Lieder. 
17.15 —17.50: Kammermufit. 18: Attuelles. 18.10: Sport. 
18.20: Nachr. 18.50: Für die Jugend auf dem Lande. 10: 
Bür die Schützen. 19.30: Unterhaltungsmufit. 20.45: Nach⸗ 
tichten, Attuelles 21° Vortrag mit Muftt. 21 30: Chan» 

ns. 22: Ordreiterlongert. 23: Tanzmuſik auf Schallplatten. 

Deutſchlandſender. b: Glocenſpiel, Morgentuf. Wetter 

t die Landwirtſchaft. 7: Nachtichten. 10: Grundſchulfunk. 
1.15; Seewelterbeticht. 11.30: Zu ge dutch Deutfche 
land. 11.40. Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: 
Konzert. 13.45: Nacht. 14: Allerlei — von 2 bis 3 15: 
Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Neue deutſche 
Unterhaltunnsmufit. 15.43: Der Lederſtrumpf. 16: Mufit 
am Nachmittag. 18: Tex Tierkreis. 18.20: Ludwig Bäte 
lieit aus feinem Roman „Schoner Johanna“. 18.40: Zeit: 
funt. 19: Guten Abend, lleber Hörer! 19.45: Deutſchland⸗ 
echo 20: Kernſpruch. Wetter, Nachr. 20.10: Klingender 
Gudtaften. . 21: Oeſterreichiſche Soliſten mufizieren 
Deulſchlandſender 22: Metter, Nachr., Spott. 2230: Eine 
Heine Nachtmusik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Es meldet 
Ah zur Stelle die ultrakurze Welle! 

Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 6: Morgen: 
fied, Morgenſpeu h. Gymnaftit. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
8.15: Für die Frau Laß' dir auch mal eine Viertelſtunde 

eit. 8.30: Froher Klang zur Arbeitspause. 9 30; Wetter. 
10: Schulſu it 


chwett. 


Warſchau. 
15—153 55: Leichte Muſik. 


1180: Nacht 12: Konzert. 13: Nacht. 14: 
tahr. Allerlei — von 2 bis 3! 15: Landw. Preisbericht. 
6: Deutſches Volt — deutſche Heimat. 16.20: Klavier: 
hut. 1650: Werner im Haufe. 

ittag 18, Fröhlicher Alltag. 18.50: Programm, Wetter. 


9.55: Die Reichsbauernſtadt Goslar 19.45: Der Zeitfunt 
kerichtet. 20. Nachr. 20.10: „Der Reviſor“, Luftfpiel. 22.15: 


17.10: Mufit am Nach⸗ 


Nachr 2220—24: Nachtmuſik. 
Königsberg. 6: Wetter. Schallplatten. 6.15: Turnen. 
4.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15° Gym- 
naſtit. 8.40: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10: Kinder⸗ 
liederſingen. 10.45: Wetter. 11.40: Kurznachrichten für 
den Bauern. 11.) Marktberſchte der Lendegkensretgeft 


Oftpreußen. 11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Nachr. 


14: Nacht. 14.15: Braſillaniſche Vottsmuſtt; 14. ; Sänger 


rinnen und Sänger, die man gern hört. 15,40: Und nun 
ſpricht Danzig! 16: Konzert. 16.50: Die Natur im Dezem⸗ 
ber. 17 30: En Junkbericht von der e 17.45: 
Etwas aus der Stiliteratur. 18: Fröhlicher Alltag. 19: 
eimaldienſt. 19.10: Mörder, Kriminalgroteste. . 19.40: 
ae 20: Wette, Nachr. 20.10: Bunter Abend. 22: 
Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Friedensſchlüſſe der Welt- 
geſchichte. Oliva 1600. 22.4024: Nachtmuſik. 


Dienstaa 


Warſchau. 12.03—12.40; Leichte Muſik. t 
platten. 16.30—17: Salonmuſik. 17.15-17.50: 
tongert. 18: Attuelles. 18.10: Sport. 18.20: Nachr. 
bis 19: Aktuelles. 15.20: Mut zum 
18.40: Schallplatten. 20-21 
21.55—23.30; Tanz, und Unterhaltungsmuſik. 23.30: Tanz 


mufit auf Schallplatten. ý 2 
Deutſchlandſender 8. Glodenipiel, Morgentuf. Wetter 

für die Landwirtſchaft. Anſchl. Schallplatten. 6.30: Kon: 
ert. 10: Schulfunt. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: 


eeweiterbericht. 11.30: Der Bauer ſpricht — Der Bauer 


15.1516: Schall⸗ 
Soliſten⸗ 
18.50 


fami Natio⸗ 
ug! heut: * 


14: Nachr. 


T 


frau. 15.20:.. Unſete ae & 


erzählen Märchen. 16.30: Pimpfe, herhören! 16.40: Lands 
jabrınädel, was willft du werden? 17: Wir bitten zum 
Tanz! 18: Siguan tlingendes Frankfurt. 18.50: P 
Wetter. 19: Le 


vom Tage. 20: Nachr. 20.10: Hans Pfitzner dirigiert. 


Nachr. 22.30—24: Nachtmuſtt und Tanz. ` 
Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gym: 


naſtit. 8.40: Muſitaliſche Frühſtückspauſe. 10: Schulfunt. 
10.43: "Wetter. 11.80: Landfunk. 11.50: Viehwlrtſchaft. 
11.55: Welter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 
14.10: Shakori im Haushalt. 14.25: Das 

15.10: Prattiſche Winte für die Hauss 
15.45: Konzert. 16.30: 


Reitſport. 17.25: Von deut 17.40: Det däniſche 
t. 18: Konzert. 19: Heimat» 


Dichter Svend Fleuton [pr 
á ank Bi: Wetter, Nacht. 20.15: Stunde 


dienſt. 19.45; 
der jungen Nation. 20.45: Schubert-Znllus. 22: Wetter, 
s tragiſchen Lebens. 22.40 


deutſche Volkslied. 
er Arbeit. 


Nachr., Sport. 22.20: Meifter 
bis 24: Nachtmuſit und Tanz. 


Donnerstag 


511. 12: Konzert. 13,45: Nacht. 14: Allerlei — von 2 Warſchau. 12.08-12.40: Tauſend Takte Muſik. 15.15 bis 
bis 3. 15: Weiler, Börje. Vrogrammhinweife. 18.15: Metos | 16: Konzert. 16.35—17: Militärtonzert. 17.15; Kammer 
dien aus dem Süden. 15.45: Nachtpoſt über Deutſchland. mujit 17.50: Hörbericht. 18: N Spott. 18.45: 
16: Mujit am Nachmittag. 18: Lieder der. Völler. 1820: Nachr. 48.55: Hörfpiel. 19.30: Polniſche Melodien in Lied 
Polliſſche Zeltungsihau des Drahtloſen Dienſtes. 18.10: und Tanz, 20.45.21: Nachr., Attuelles. 21.15: ng 
Zwildienprogramm. 19: Menſchen Ihaffen Pjerdéträjte. | Muſit. 22.15: Leichte Mujit. 233; Tanz auf Schallplatten. 
13.45; Teutid;landeho. 19.55: Die Ahnentafel. 20: Kerni Deutſchlandſender. 6: Glodeniplel, Morgenruſ. Wetter 
prud, Wetter, Nachr. 20.10: Nord und Süd bitten zum | für die Landwiriſchaft. Anschl. Schallplatten. 0.30: Kon 


tadir., Sport. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 


anz. 22; Wetter, 
immlijhe Klänge. 


mut 22 45° Eeewetterberiht. 23: 


zett. 7: Nachr. 9.40: Kindergymnaſtit. 10: Volksliedſingen. 


11.05: Mütter tauſchen ihre Erfahrungen aus. 11.15: Sees 
wetterbeticht. 11.30: Der Bauer 


Breslau. 5. Kino⸗Orgelkonzett. 5.30: Wetter. 6: Mor- 05 spricht — Der Bauer hört. 
genlied, Morgenſpruch, Gomnenit. 6.30: Konzert. 7: Nade | 12: En a: Nachr. 14: Allerlei — von 2-bis 3. 
richten 8: Frauengymnaſtit. 8.30: Ohne Sorgen jeder 15: Wetter, Börl ee 15 15: Wie der alte 
Morgen. 9.30: Wetter. 10: Schuljunk. 11.30: Zeit, Wetter, | Timofej farb. 4 tiene 15.40: Muſikaliſche Kleinigkeiten. 
Wafer and. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert, 13: | 16: Mujit am Nachmittag, 18: Klaviermufit. ` 18:30: Ein 
Zeit 1 Nachr. 14: Nachr., Börſennachrichten, Glüd- Dichter rettet den as) 18.45; Was interejliert uns heute 
wünsche. Allerlei — von 2 bie 3. 15: Landw. Preis. im Sport? 19: Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Deutſch⸗ 
bericht. 16. Jür die Frau, 16.20: leder. 16.40; Haben | Ianhehe 20. AKernipeuh, Wetter, Mad. 20.10: Aus der 
Sie ſchon gewußt .. 3 16.50: Der Nachwuchs, 17: Kom ene erhäufer Landboten. 21: Keine Angſt 


18.50: Zur Erzeugungsſchlacht. 19: Deulſche im Auss 
ö 20: Nachr. 20.10: Viele Jäger find des 
po Ae Be 22: Nachr. 22.30—24: Unterhaltungs» und 
o ujit. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 6.30: 


: Wetter, Nacht., Sport. 22.30: Eine 
te 2.8: Seeweiterberiht” 23: Wir bitten 

Breslau. 5: Sinan. 5.80: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch. Gymnastik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8.30: 
Konzert. 9.30: Weiter. 11.30: it 


onzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: mnaſtit 10: Voltsliedſingen. X 

für ie RER 940 Ohne Sorgen ber une .30: uns Waſſerſtand. 11.45: Die Bedeutung der künfillchen 
ie Hausfrau mitten in der Volkswirtſchaft. 10: Schul⸗ en nung für die Ernährungswirtſchaft. 12: Konzert. 13; 
funt. 10.45: Welter. 11: Brangäfider Schuifunk für die auf Weiter, Nachr. 14: ah, Börfennahrigten, Glüd« 
Mitielſchule. 11.30: Ländliche Eleltrizitätsfragen. 11.50: | Mäünide, Allerlei — von 2 bis 31 15: Landwleiſchaßtlicher 
Wilhmwirtihaft. 11.55: Wetter. 12: Konzert, 13: Nachr.] Preisbericht. 16: Gejhente für die Kleinen und ihr Spiels 
14: Nacht. 14.10: Bücher fürs Haus. 14.25: Belannte 4 16.15: Landlahrmädel in OS, 10.40: Abenteuer zwi⸗ 
Melodien auf Schallplatten. 15.23: Kinderfunt. 18.50: Kone ar Himmel und Erde, 17: Muſit am Nachmittag. 18: 
zert. 16.45: Blick in die Wirtihaft. 17.30: Das Auge der 7 18.50: Winierhilfswert 1936/37. 19: bendkonzert. 
Straße — das Schauſenſtet. 17.45: Bei den Züchtern uns 1 0: Mit dem Wetterfl eger in 5600 Meter Höhe. 20: 
crer Olnmpiafieger. 18: Unterhaltungskonzert 18.30: ‚Uns ara 20.10: Stunde der jungen Nation. 20.40: „Und 
ere Hausmufil. 19: Heimatdienit. 19.10: Ruf der Jugend. Bi er wird getanzt“. 22: Nacht. 22.30: Tanzmuſit. 23.15 
19.20: Ohpr. Monais kalender. 19.45: Zeitfunt. 20: Wetter, s 24: Chorkonzert. 


Nacht. 20.10: Tanzabend. 22: Nachr. 22.20: Politiſche Zei⸗ 
tungsſchau. 22.40— 24: Untethaltungs⸗ und Some 


Mittwoch 


12.03 —12.40 Salonmufit auf Schallplatten. 
15.15: Schallplatten. 15.55: Brieftaſten. 16.10: Kinde rſunk. 
10.3017: Chanfons. 17.15—17.50: Violinkonzert. 20 bis 
20.35: Chorkonzert auf Schallplatten. 20.45: Nachrichten, 
Attuelles. 21: Chopin⸗Konzert. 21.30: Orcheſterkonzert. 
22.30: Tanz auf Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſplel, Morgenruf. 
für die Landwirtſchaft. Anſchl. Schallplatten. 


Warſchau. 


Wetter 


6.30: Kon: 


8. enges 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gnme 
maftit. 8.40: Konzert. 9.30: Gemeiniame Arbeit mit jungen 
e 10: Volksliedſingen. 10.30: Turnen 
RER: 10.50: Weiter, 11. 

auern. 


preußen: Kaxtoffelwi x 
8. Zelt. 25 offelwirtſchaft 


15.15: Mir 6 55 ee 
„40: : Aus elopern. 
16.45: Leſefrüchte aus deuiſchen 3eijgriften. 17.15; Hings 

elhnachtstiſch. 17.30: e Landfrau bereitet 


Weihnachten vor. 18: Konzert. 


ert. 7: Nachr. 9.40: Kleine Turnſtunde für die Hause 17.50: Der Landſport lebt. 

Iran. 10: Säuinun. 19:0: gran, Pannen 1.15: p: — . 28.6: Ein g e 9: 225 
tt t. .40: Der Bauer — mer „ . 10: n kleiner Spaß mit vier Per⸗ 

cewkttecber ner jpriht — Der Ba onen. 11 Kleine Angſt vor der Sinfonie. 22: Wet- 


12: Konzert. 13.48: Nachr. 14: A 
is 3. 15: Wetter, Börje, Progtammhinweiſe. 15.15: Fans 
tajien auf der Wurlitzer De 15.40: 1 das Kleinod 
Inſulindes. 16; Muſik am Nachmittag. 
zu! Neue Schallplatten für die Hitlerjugend, 18.23: Nobel- 
preisträger 1936. 18.40: Eportfunt. 19: Guten Abend. lies 
ber Hörer! 19.45: Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch, Wetter, 
Nahr. 20.10: Kleine bunte Mufit. 20.45: Nur der Freiheit 
gehört unfer Leben. 21.45: Neue deutſche Blasmufft. 22: 
Welter, Nachr., Sport. 22.30: Eine Heine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 
Breslau. 5: Schallplatten 5.30: Wetter. 6: Morgenlied. 
Morgenſpruch. Anſchl. Gymnaſtik. 6.30; Konzert. 8: Frauen- 
gomnaftit. 8.30: Muſikaliſche Frühſtückspauſe 9.90: Wet⸗ 
ter. 10: Schulfunk. 11.30: Zeit, Weiter, Waſſerſtand. 11.45: 
Erſt die ſachgemäße Bodenbearbeitung; pass den Erfolg. 
12: Konzert. 13; Zeit, Wetter, Nacht. 14: Nahr., Börjen: 
nachrichten, Glücwünſche. Allerlei — von 2 bis 3. 15: Für 
den Bauern: Landw. Preisbericht. 16: Kinderſunk: Wir 


ört. llerlei — von 


8: Jungvolk, hör' 


4: 
13: Zei 
i 
| ier, 8 
Ar 
n 
A 


er, Nadr., Sport. 22.20: Ein Kapitel aus einem guten 
Buch. 28 tmann Goetz zum 60. Todestag. 23.05—24: 


Tanzmuſik. 
Freitag 


Waeſchau. 12.05-12.40: Unterhaltungsfonzert. 15.15—16: 
Schallplatten. 16.15: Ren Or ir: Leichte 
Duft, 1818.50: Nachr. 19.20: 
20.15— 22.0: Orcheſter⸗ 


en. 
er⸗ 


togt.,- 
fe klingt deine Melodie. 19.45: n N 


und Perſänlichkeit. 2.354: Und 
TTT 


von 2 bis 3. 15: Landw. Preisbeticht. 


15.15: Kinderkiederſingen. 
— Fluege — 

re 77 
Kon Abend, lebet, Hörer! 


15.40: Getellte Prene N der- 
am aan e 7.50: Muſtater- 
18.25. nder des Weltalls. 19: 
19.45: Deulſchlandecho. 19.55: 


Sammeln! 20: Keirnſpruch, Welter, Nacht. 20.10. Othmar 
Schoed: Notturno. 50: Zwiſchenmuſtl. 21: Fieber in 

vanna. Hoötſpiel. 22, Weiter, Nacht., Sun, Deuiſch⸗ 
andecho. 30: Eine kleine Nachtmuſk. 22.45; wetlet⸗ 
bericht. 23: Nachtmuſit. 

Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Welter. 6: Morgenlieb, 
Morgenſpruch, Eymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nacht. 8: 
Frauengumnaſtit. 8.30: Aus der Volomstiohalle det Heds 
wig⸗Wunſch⸗ Grube: Konzert. 9.30: Wetter. 10: funk. 


11.30: Nachr. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nacht Allerlei 
16: Das Schatzhaus 
deulſchet Dichtung. 16.20: Biolinmuſik. 16.40: Einiges von 
den Somali und einem weißen Sultan, 17: Konzert des 
. 18.50: Nacht. 19: Ein bißchen Stimmung — 
in 7 Ha Mufit — Für eine Stunde ein bißchen Glüd. 
19.40: it dem Mitte auf dem Odergrund 20: Rade. 
20 15: „Das Chriftelflein“. 22: Nacht. 20-4: U 
er und Tanzmufit. 

Kön Konzer 6: Wetter, Schallplatten. 8.15: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nacht. 8: Motgenandacht. 8.15: Guam 
najit. 8.0: Muſik am Morgen. 9.30: Kurze Berichte 1— 

e Küche. 10: Echulfunt. 10.45: Weiter. 11: „Süße 
Ware“. 11.40: Etwas für die Bäuerin. : Get 
11.55: Wetter. 


Tage 
tau führt durch die Wüſte. 


ntete 


Eine 
Das 


17.25: Herbitfiunde, 17.45: zug tei quer durch Oſtpreußen. 


19: Heimatdienit. 19.10: Au 
entzücken. 19.45: Zeltfunt. : Nacht. 10: Mozarts 
um 60. Todestag 
r 


R d Sieg. 21.25: 6 
2: Rache 22 V. Wiſſen N Wiriſchaftstebes 


22.40 —24: Unterhaltung und Tanz. 


Sonnabend 


Warſchan. 12.03—12.40: Unterzaltungsmuſte auf Schell 
14.30: Kinde rhörſpiel. 15.15: Unterhaltungskonzett $ 
Nachr. 16.15—17: Konzert. 18: Aktuelles. 18.10: Spott., 
Nachr. 18 50: Aktuelles. 19: Für die Polen im Ausland. 
19.40—20.30: Orchesterkonzert. 45: Nacht., Attuelles. 21: 

tſpiel 21.30 —22.30: Polniſche Untethaltungsmufit. 22.40: 


6 rg de Morgenzuf Wetten 


hallplatien. 6.30: Arähe 
lich klingt's zur Morgenſtunde. 7: Nachr. 9 40: elne 
Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Schulſunk. 10 80: Fröhl 
Kindergarten 11.15: Seewetterbe richt. 11.40: Der net 
pricht — Der Bower hört. : Konzert. 1345: Nacht. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15; tter, Börje, - 
rammhinweife. 16 10; Ruf der Jugend! 15.15: Wie Tom 


18: Volks- 
19: Guten 
da zu? M: 
oologie. 


18.45; Sport det 1 8 
agt ihr 


22: : Eine 
Sn ei t. 22.45: Eeewetterberiht. 23: Wir bitten 
Breslau. 5: Schallplatten. 530: Metter, 6: Mo 
tied, Morgenſpruch. Anſchl. Gumnaftit.. 6.30: Fran 
klingt zur Morgenſtunde. 7: Nadr. 830: Froher Klang 
zur Arbeitepauſe. 9.30: Wetter. 10: Der Fahnen funke. 
10.30: Funkkindergarten. 11.30: Nacht. 12: Konzert. 18: 
Nachr. 14: Nachr. Allerlei — von 2 bie 3. 15: Landw. 
reisberiht. 15.05: Lieder. . 15.45: 
innlands Induſt rie 
markt. 17: 
Tieren, die 
18.55: 


19.45: Tonbe richt vom Tage. R 2 
>. Nachr. > —24: Tanzmuſik. 7 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 
6.30: Fröhlich tlingts zur Morgenſtunde. 7: Nahrihten. Bi 
Morgenandacht. 8 15. Gomnaſtit. 8.40: Froher Klang zur 
Arkeitspaufe. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.30: Bäuer⸗ 
liche Schafhaltung. 11.50: Marktberichte der Landesbauerhs - 
ſchaft Ostpreußen. 11.55: Welter. 12: Buntes Wochenende. 
13: Nacht. 14: Nachr. 14.10: Die Aergerkaſſe. 14.20: 
Nuzzt und Peter im Kino. 15: Vom Schwabenland zum 
Bernſteinſtrand. 15 30: Eine Fahrt in den Sonntag. 16: 
Troher Funk für alt und jung. 18: Allerhand 1 
Sache — half tom Griene, half tom Lache 18 55: Hallen» 
training der Elbinger Schwimmer. 18.35: Dr 
8 et: 1 Tie 8 20 eg Kun : Tros 
en, Kamerad — uche 20 en. 22.10: 
Landſtreicher, Operette. 22: 3 2.0: Ste- 

morgen 


ie 


4 


FPraugerste . 23.50 —26.5022.00 23.028.900 — 26.025.900 25.50 — 


Sonnabend, 28. November 1936 


Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir ene Tabelle über Getreidepreise am 24. November 1936 pro 100 kg loco Waggon am Großhandel-Börsenplatz: 


“arscha! 1.002 1 Oen Sromber: | sattowtz Krakau Wilna Lemberg Lublin done 
24. XI. 24. XI. 24. XI. 24. XI. 24. XI. 24. XI. 24. XI. . 24. XI. 24. XI. 


Einheitsweizen +... 26.0026. 3027.00 —27.2528.30— 25.750 25.25— 25.30 25.75—26.25025.78—26.0025.00—25.7524.25—24.50026.25— 26.75 23.00 — 23.50 
Samme.weizen 25.50 —26.0026.75— 27.00“ — —— — 24.78 — 25.25 25.50— 25.7522. 75— 23.25 24.0024. 2525.00 —25.50022.50 — 23.00 
Standardrörgen } . 16.75 — 19.00 19.75—20.00118.50—18.75119.00—19.25119,50—20.00119,75-—20.00]18,50—19.0C 18.00—18.25]18.25—18.50]16.75—-17.00 
Standarchafer T .. 116.25-—16,75116.50—-16.75|16.00— 16.50]16.25—16.50]17.75-—18.00]17.50--18.00 16.50 — 17.00 J18.28—15.8017.00—17.2816.00 16.50 
Sammelbafer . 15.75 —16.0013.50— 13.75 — — 116,75 17,00116.50—16.75]15.50— 16.0014.75—15.0016.75—17.00 14.25—14.75 
— 20.00 22.0022.50—27.3022.75—27. 0022.00 23.00 21.75 22.25 
21,00=-21.50]18,50--19.50122,75-—23,50121.00—- 21.50 21.23—21.7518.75—19. 2520.25 20.720.000 20. 2518.00 — 19.00 18.75 —19.25 
— 21.75 —22.00020.25— 20.3020. 3021.00 — — 118.75 — 19.019. 25—19. 3013.00.18. 2818.25 —18.50 


= |] = 


ahlgerste sonene» 
uttergerste . 120.25— 20.75] — 


F 19.50—20.50 — e ee — — 2 20.00 21.00 — — 120.50 —21.0016.25—16.75 — =|= — 
Peluschken 21.00-22.00 — =] > F111 — 21.00 22.00 — dr CE 1 — 
Viktor aerbs. m. S. 27.00 — 29.00 — — 20.00 24.000 21.0026. 0029.50 —3 1.5003 2.00 34.00] — — 124.00 — 26.00 — — 24.00 28.00 
Fe derben mÀ 8.. 21.00 22.00 — — — 21.00 22.00 — = — |15.00—17.00| — — 19.00 — 20.00 


— 138.00—39.00[37.00---32.00]46.00—47.00145.00-—46.00]45.00— 46.00 


Winterraps ..2.+...145.50=-46.50147.50°-48.50]45.00—46.00144.5045.50| — 
i — 135.00_37.00 


Sommerrübsen ... — — 133.00 35.00] — — — — —— 


einsamen . 36.00 37.00 37.0038. 0042.00 —45.0039.00— 40.00 — — 149.50-—41.50137.00— 38.00) == — 36.00-37.00 — — 
laulupine 4.75 — 9.25 — — 12.75 — 13. 2510.00 11.00012.00—12.5010.50 — 10.75 9.25— 9.751000 10.50 10.50 —11.0010.50 11.00 
Spe sekartoffeln .. 3.75 — 4.25 3.73— 4.25 3.10 — 3.30 3.50— 4.00 4.00 — 4.50 8.80— 4.00] — — — 3.60 — 4.00 3.25 — 3.75 


Nelzenkl eie grob. 13.25 —13.7513.25—13.5013.25—13.75 13.25—14.99/½J.45—13˙25 — — — — 11.80 —12.00012.00— 12.501 1.50 12.00 
Weizenkleie. mittel 12.2512. 7513,00 13.2512.25—13.0012.50—13.00/12.25—12.75 12.50 — 12.73] 9.00 9.50010.50—11.0010.75—11.0010.50 11.00 
Roggenklele . 112.25=-12.75112.50—13.00]13.00--13,50]13.25—-13,50 12.25 —12.50012.30—13.00012.75—13. 2510.75 —11.0011.00—11. 5010.50 — 11.00 
Leinkuchen . 20.0020. 5019.78 —20.2820.75—21.0020.50 —21.0021.50—22.00 19.00-20.00] — 17.50 — 18.00 — — 16.50 —17.00 
She . — 6.25 —16.7517.00—18. 0016.75 —17.0016.30—17.0017.00— 17.50 15.75—16.25] — — | — =e 13.50 —14.00 
asch rot 4 | — | — ~ | — — 


UC bbb ² n n ;ö•0 


Polens Erdöindustre Peneralversammlung der Landw. Zentral- 


im Oktober 


‚Die Erdölgewinnung bet im Oktober 1936 
ine leichte Stelgerung gegenüber dem vorher- 


— 117. 
— = 
— -> * —_— 


— | — — | ee = — — — 
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bis 13.50, Weizenkleie grob 13.75—14, Wel. 
zenkleie mittel 12.50—13. Weizenkleie fein 
13-—13.50, Gerstenkleie 14.50 bis 15. Winter- 
raps 44.50—45.50. Winterrübsen 41.50 —43.50, 
Sent 30-33. Leinsamen 40-43. Peluschken 20 
bis 21, Felderbsen ——. Viktoriaerbsen 21 
bis 26. Folgererbsen 21-24. Blaulupinen 10 bis 
11. Gelblupinen 12.50—13.50. Wicken 20—21. 
Weissklee 115—135, Rotklee roh 100—120. Rot- 
klee gereinigt 125—140, Pommereller Speise- 
kartoffeln 3,504, Netzekartoffeln 3 bis 3.50. 
Fabrikkartofleln für kg-% 17% gr. Kartoffel- 
flocken 15.50—16, blauer Mohn 62—65. Lein- 
kuchen 21--31.50, Rapskuchen 16.50—17. Son- 
nenblumenkuchen 21.502250, Netzeheu 3-4 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
2041 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1039, Weizen 339, Braugerste 142. 
Hafer 244. Roggenmehl 112, Weizenmehl 96, 
Welzenklele 30, Wicken 30, grüne Erbsen 15, 
Viktoriaerbsen 30, Fabrikkartoifieln 210, Raps- 
kuchen 15, Peluschken 24, 

Getreide, Posen, 27. November 1936. Amt- 
liehe Natierungen für 100 kg in Zloty rei 
Station Poznad. 

$ Richtpreise: 


Agbanden Monat von 4200 Waggans auf 4291 
aggons erfahren, In don Raffinerien wurden 
4319 Waggons gegen 4033 Waggons ver- 
arbeitet, Ausser Gasolin wurden an Erdölpro- 
dukten 3973 Waggons gegen 3688 Waggons 
gewornen, Es entfielen im einzelnen auf Ben- 
zin 721 Waggons, Naphtha 1318 Waggons. 
Brenn- und Gasöl 784 Waggons, Schmieröl 
396 Waggons, Paraffin 232 Waggons. An Gaso- 
in wurden 330 Waggons gegen 320 Waggons 
m Vorjahr hergestellt. Der Inlandsabsatz 
zeigte eine leichte Steigerung von 3262 Wag- 
gons auf 3406 Waggons, Es entfielen auf Ben- 
Zin 657 Waggons, Naphtha 1512 Waggons, 
Brenn- und Gasöl 516 Waggons, Schmieröl 414 
Waggons und Paraffin 115 Waggons, Dem- 
gegenüber zeigt die Ausfuhr einen leich- 
ten Rückgang von 1562 Waggons auf 1437 
Waggons. Im einzelnen wurden ausgeführt: 
480 Waggons Benzin, 386 Waggons Naphtha. 
173 Waggons Brenn- und Gasöl, 282 Waggons 
Schmieröl und 113 Waggons Paraffin. — Dig 

estände an Naphtha verminderten sich 
W Oktober von 17981 Waggons auf 17213 

aggons, dagegen erhöhten sich die Bestände 
an Rohöl von 3202 Waggons auf 3345 Wag- 
gons. — Die Zahl dor tätigen Raffinorien stieg 
von 26 auf 30 an, während die Zahl der be- 
schäftigten Arbeiter mit 3179 gegen 3189 einen 
leichten Rückgang aufwies. 


Schätzungen der Hopfenernte 


Nach den bisher vorliegenden Schätzungen 
hat die Hopicnernte Polens mit rd. 51 000 Ztr. 
das Vorjahrsergebuls um etwa 8000 Ztr. über- 
troflen. Es wurden geerntet: g Wolhynien 
33000 Zir., im Lubliner Gebiet 3000 Etr. 
* Kleinpolen 4000 Zir. un 

eutomischel 1500 Ztr. 
biet und in Kleinpolen sollen die Pilanzer ihre 
Ernte bereits verkauft haben und auch bel den 
Händlern sollen sich nur kleinere Bestände 
befinden. Für Wolhynien werden die Bestände 
bei den Pilanzern und Händlern noch mit je 

Ttr. angegeben. Aus dem Neutomischler 
Gabiet liggen keine genauen Zahlen vor. =» 
Die Preise für den Hopfen waren infolge der 
Wenig guten Qualität der dieslährigen Ernie 
verhältnismässie niedrig, Der Inlandsabsatz 
entwickelte sick schr schleppend, da der po 
nische Bierverbrauch gegenüber dem Vorjahre 
einen leichten Rückgang aufweist und sich 
zrade der Oktaberabsatz ungünstig gestaltet 
atte. Die grösste Mengo wurde infolgedessen 
nach den Vereinigten Staaten verkauft, deren 
Ernte in diesem Jahr schr schlecht war. 


Sowietrussische 
Viehzuchtkäufe im Auslande 


Im Zusammenhang mit den unbefriedigenden 
Arbeltsergebnissen der sowjetrussischen staat» 
lichen Viehzuehtfarmen sollen die Zuchtvieh- 
bestände der letzteren durch den Ankauf von 
au: ländischem Zuchtvich verbessert werden, 
zu welchem Zweek kürzlich beträchtliche 
Zuchtviehkäufe in England, Deutschland und 
Amerika getätigt wurden, Aus England Wur- 
den rund 2900 Stück hochwertiger Schafe und 
aus Deutschland rund 1400 Stück Merinoschaſe 
eingeführt. während in Amerika 1350 Schafe 
der Rambeuillet-, Hampshire- und Gorldellir 
a sowie Angoraziegen gekauft wur- 

en. =r 

Die letzien sowietrussischen Zuchtviehkäufe 
im Auslande bedeuten eine weitere Steigerung 
der bereits ziemlich beträchtlichen sowiei⸗ 
russischen Vieheinfuhr, die in den ersten neun 
Manaten d. J. den Wert von SH Mill. Gold- 
rubel (1 Goldrubel = 2.16 RM) erreichte, 
gegenüber 5.07 Mill. Goldrube! in der gleicher 

eit des Veriakr 8, Von diesem petrag Ente 
fielen 1.84 Mill. Goldrubel auf die Einfuhr von 
Zuchtschweinen, yon denen insgesamt 68 891 
Stück eingeführt wurden, 1.67 Mill. Ooldrubel 
auf die Einfuhr von Kleinvich (Schaie, Ziegen 
usw.) in einer Gesamtzahl von 387 228 Stück) 
und 14 Mill, auf die Einfuhr ven Hornvish 

7308 Stück), während sich die Einfuhr von 

uehtpferden auf nur 4666 Stück im Werte 
von 0.54 Mill. Goldrubel stellte, 


im Gebiet von 
m Lubliner Ger 


genossenschaft und Haupigesellschalt 


Die am Donnerstag abgehaltene Oaneralver- 
sammlung der Landwirtschaftlichen Zentral- 
genossenschaft und Landwirischaftlichen Haupt- 
gesellschaft In Posen wies den gewöhnlichen 
Besuch von Genossenschaftern auf. Herr Frhr. 
v. Massenbach-Konin gedachte bei der 
Erëffnung des verstorbenen Verbandsdirektors 
Dr. Leo Wegener, den die Versammlung durch 
Erheben von den Plätzen ehrte. 


Frhr. v. Massenbach-Konin verlas dann den 
esetzlichen Revisionsbericht des Verbandes. 
nschliessend trug Herr Verbandsdirektor pr- 
Swart den Qeschäftsbericht der r 
Zentralgenossenschaft und Landw. Hauptge- 
sellschaft vor, sowie die Bilanzen beider 
Unternehmungen und erläuterte sie. Hierbei 
besprach er auch die im Geschäftsbericht er- 
wähnte Kündigung der Posener Speicher des 
Unternehmens, die auf Bahngrund stehen. Nach 
Bekanntgabe des Prüfungsberichts zu den Bi- 
lanzen durch Frhr. v. Massenbach wurden die 
Bilanzen von der Versammlung genehmigt und 
folgende Gewinnverteilung gemäss den Vor- 
schlägen beschlossen: 


Landw, Zentralgenossenschait: 


e n 21 2385.87 
20% zum Reservefonds a 471.95 
den Rest von zł 1907.92 


zur Betriebsrücklage. 


Landw. Hauptgesellschaft: 
Reingewinn 21 17 784.27 
10% zum Reservefonds „ 1800. 


der Rest von 21 15 984.27 
wird auf das neue Jahr vorgetragen. 
Bei dem Punkt Wahlen wurden die 4 aus- 
scheidenden Herren des Aufsichtsrates wieder- 
gewählt 
Herr Direktor Geisler berichtete über 
die ersten Monate des jetzt laufenden Ge- 
schäftsiahres, die Getreideernte und einzelne 
Fragen des Warenverkehrs der Landw. Zen- 
tralgenossenschaft und richtete den Wunsch 
an die nossenschaften, mit der Zentrale 
euch künftig aufs engste zusammenzuarbeiten. 
Die Versammlung bot ein Bild des geschlos- 
schen Zusammenstehens von Genossenschaften 
und Zentrale. Sämtliche Beschlüsse wurden 
einstimmig gefasst. 


| Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 27. November 
5% Staatl. Konvert -Anleihe 


rössers Posten 
leinere Posten — 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S ID = 
8% erg der Stadt Posen 
1926 a i , = 
8% Oblicationen der Stadt Posen 
1925 3 5 
5% Piandbrieie der Westvolnisch. 
Kredit-Les Posen 98 
5% Obligationen den Kommunale 
Kreditbank (100 G.-z0 So i 
44% umgestempelte Ziotvpiandbrieſe B 
462 75 a ee 1 old ” 45 00 
otv-Piandbri e — 
u schat ze pt : K Mi 44 00G 
onvert.-Piandbriefe der 
Landschaft os s Pot 38.00 B 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 
nk Polski f — 


8 e P 5 u 2» 
Piechcin. Fabr. Wap. ì Cem. (30 2) — 
Summang, ruhig: 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danz 
Danzig, 26. November, In „ 11 Gulden 
wurden für telegraph, Auszahlungen natie.t; 
London 1 Pfund Sterling 23.96-26.06. Berlin 
100 RM (verkehrsirei) 211.94—212.78, Paris 
100 Franken 24.70-24.80, Zurich 100 Franken 
121.80— 122,23, Brüssel 100 Belga 8960—89 96, 
Amsterdam 100 Gulden 287.60 288.72, Stock- 
helm 100 Kronen 133.80—134.34, Kopenhagen 
100 Kronen 115.90--11636, Osle 100 Kroner 
N New York 1 Dollar 5.2995 bis 


Warschauer Börse 


Warschau 26. November 
stenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staaıspapivren schwach, in den Privatpapieren 
wei sh ebt. 3p amien] 
notierten: res. Främien-Inv, „Anleihe 
Li 65.50. Spro. P ha 
N, Em 64.50, Sprez. P 


469403, pls, St, Konv.-Anl. 24 51 0.28. 
iproa. Piaudbriefe der Staatl. Bank KRolnv 
83.25 Spres Piandbrieie der Staatl. Bank 


33.28 
bank I. Em 94 po Piandbriete der Lan- 
deswirıschaltsbank I. Em. 81, 5% pro 


bis 
L Z bis 25.50, Hafer 


dor Landeswirtschaftsbank M.--Vil. Em, 81. 
p pros Kom Obi der Landeswirtschaftsbank 
. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
hgltshank II. —Ill. und III, n. Em, 81, 4% proz. 
ow. Kred Ziem. der Stadt Warschau 
erie V 48.25, Sproz. L. Z, Tow. Kred der 
Stadt Warschau 1933 53—54, Sproz, L. 5 Tow. 
Kred. der Stadt Czenstochau 1933 46.25, 5proz- 
L. Z. Tow, Kred. der Stadt Lodz 1933 48.28. 
Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 108. Warsz. Tow. Fahr. 


Cukru 30, Lilpep 14,50—14.25. Ostrowiec 28-50, 
Starachowicg 35 e 


25835, Haberbusch 40. 


an. „ „1287.50 288. 

rüssel. o u. 115 89 83 
openhagen s » |! 15 81] 11659 
ENG 1 (Schenk 8 2820254 
e t 19. * 
Paris . 0 . ° 7 ; 1125 

g 

len „ „ s 7. 28.12 
OSM. „ „ „ 118. 93 
Stack a’ 133.57 8 
Danzie . | 9.80 100.20 
Zürich . . „ „ 21.70 5 
Montreal 92 „ „ — Des! 


1 Gramm Fejpgold == 5.9244 zł 


Berliner Börse 
immungsbild- Berlin, 27. Novbr. 


Börsenstimmung 
Tırdenz; reundlis „ Die Freitagbörse ver- 
kehrte zu Beginn in freundlicher Haltung, Die 
pres e war jedoch nicht ganz einheit- 
ich. Es überwogen aber wiederum kleinere 
Besscfun en -yon durehschnittlich 4—%%. 
Stärker Pelosi t waren unter anderem Dalm- 
ler (FIR), oldachmid: 1%). Braubank 
pasia ch einen Abschlag von #% gefallen 
asseh, Ein zuverlässiger Satz für Blanko- 
taschen war zunächst noch nicht erhältlich. 

Sungsschuld: 118.6. 
Märkte 
— — 

Getreide, Bromberg. 26. November. Ami- 
lizhe Notierungen der Geireide- und Waren- 
törse für 100 kg im Gresshande! frei Wageon 
Bromberg, Umsätze: Reg en 15 Fa 19 21. 
Hafer |5 t zu 16.30 zł- Richtpreise: Roggen 19 

19.25, Welzen. 25 35.50, Braugerste 24 50 
10.25—16.50, Roggenkleie 13.25 


ROZEN stavet „ „66 18.25—18.50 
Weizen > 0 9a „ u a „ 24.00—24.25 
Braugerste . » 0 ə „ „ 240 1—26.00 
Mahlgerste 630-640 N „ s 19.75—20.00 
s 661-670 el Fer 0 20.752100 
PR ` 100715 l „„ 22.00-29.75 
ntergersie » 2 „ „„ 6 T 
Naſer , n o e aca ty „ 18.00-16.50 
Standardhafer 0 e os — 
Roggenmehl vo „ „ 2800.28.25 
1. Uatt. OR. „ „ „ „ 227.50—27.75 
J. Gatt. 65% „„ „% „% % „ 8 25.75—26 25 
ad Qan, 0.03% „ „ „ „ „ 1800—1850 
Schrotme ER D 3 r 
Weizenmehl 1. Gatt, 20% . „ u 39.254095 
A Qatt 0 a o o 3825—3875 
IB „ 88 „ „ „ 86.75—37.25 
IC „ 608 „ „ p „ 8625—3675 
ID „ 68% 6285.75 
MA „ 30—55% . . o , 34.25-81.75 
IB „ 20-65% , a se 33.50-340) 
ID „ 6865858, „ „ 30 50—31.50 
UF „ 3-88. a a 9 26.50—27.50 
HG „ 60-65 a „ eg 
mar geug s s a „ 2000—2100 
II B * 70—75% „ 4 e 17.00— 18.00 
Noxgenkleſfſe s ø a a 13.00-13.50 
Weizenkleie (grob) « ə . „ a 13.00—13.50 
Weizenkleie (mittel), e » „„ 12.00-12.75 
Jerstenkleig e e „„ „ 1875— 5.00 
Winterrapg « s e a o „% „  45.00—46.00 
“einsamen a à e e „ » 42.00-45.00 
Seni „„ „ „ „ b ouu a o 00-8800 
Sommerwicke » s su aeo — 
Peluschkjnñg en — 
Viktoriaerbs en „ a o „ 22.00 —25.00 
Folgererbsen » ə e e . 9.00 25,00 
Blaulupinen e ca vo ao eo « — 
ee en — 
serradela +» 0 sn 098 6 Wr 
Blauer Mohn s e s.e o a „ 64.00-68.00 
Rotklee. b. s e a 100-125 
Inkarnatkee . e ea oa>? TE 
Rotklee (95--97%) e. „ „ — 
Weissklee re 90-135 
Schwedenklee . » so or ES 
Gelbklee. entschät « s ẹ es — 
Wundklee „„ „ „* * 
Fabrikkartoein pro kiloprozent . 0g 
abrikkart n pro toz 
Kuss BEE rer he 
apskuchen . » » „„ „6 töl? 
Sonnenblumenkuchen ə è a „ 21.50 22.50 
Weizenstroh, lose - » a a a 2-15 2.40 
Weizenstroh, gepresst +» o e e 2 65—2,90 
Roggenstroh, lose.. è s e „2.20250 
Roggenstroh, gepresst a e „ 3008.25 
Haferstroh, lose - . e 302.75 
Haferstroh. gepresst e s » 300 3.25 
Gerstenstroh. lose . „ „ 215—240 
Jerstenstrah. gepresst e » 269 2.90 
Heu. lose you» 420-460 
Heu. gepresst e s a „ „ „ 475-5 
Netzehcu, lose + « e s è e s  5.00-5.0 
Netzeneu, gepresst a u s . &00=650 


Stimmung: ruhi 


Gesamtumsatz: 7931.8 t, davon Roggen 1280, 


Weizen 55. Gerste 154. Hafer 190 t 


Posener Butternotlerung vom 27. November 


Gets 0 aprob die Firmen: Molkerei- 


Zentrale, J 


II. Qualität 2.80 zi. 


bis 3.40 zł pro kg. 


„Getreide. Danzig. 26. November. Amtliche 
Prang aß a 100 kg in Gulden. Weizen. 130 
ne Handel, Roggen 120/21 Pid. 20.90, 

rste feine 25--26.50, 
Gerste mittel laut Muster 23.75-—24,75, Gerste 
114/15 Pfd. 23. Gerste 110/11 Pfd. 22—22 28. 
Gerste galiz. weh. 


Gerste 105 
105 Pia, 225 aler . Viktoriaerbsen 


Pfund o 
Roggen 118 Pid. 19.75. 


22—27, 


rün bs 
bis 23, 3 


ufuhr nach 


0 5 „ Haf 
Kin 10, Gerste 51. Hafe 


e und Oelkuchen 8: 


bpdidziehi M 


Zwiazek Gospodarczy 
leczarskich) 
Exportbutter: En gros: J. Qualität 2.00 zł 
ui Qualität 2.70 zł pro kg. 
Nicht exportfähige Butter: I. Qualität 285 zł 
pro kg. — Kleinverkaufspreise: I. Qualität 3,20 


anzie in Waggons: Roge 
11, Hülsenfrüchte 14, 
aten 3, 


Posener Viehmarkt 


vom 27. Nevembe 
Aufgetrieben wurden: 


118 Kälber, 10 Schafe, 290 Schweine, 65 Ferkel; 


zusammen 496 Stück. 


Verantwortlich für Politik: Euges Potrull; 
V. Alexander Jursch; 
tur lokales. Provinz und Sport: Alexander 
Feuilleton and Unterhaltungs- 
b ſiage: LV Eugen Petrull: für den übris 
gen redaktionellen Inhalt: Eugen Petruiß 
für den Anzeigen. und 
Schwarzkopf. — p 
ar 


für Wirtschaft; L 


Jursch: für 


cordia šp Ake. D nia i wydawnictwa 
Sämtliche l. "Aleja Marsaalka 
in Pozna a Pijs 


Reklametell: : 
ck und Verlag: Cons 


Oc 


fse 12 Küng» 


Y 


%, 
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Augenarzt 


San,- Rat Ir. 


mil Mutschler 


Poznan, ul. Wesoła 4 


hinter Theater und Theaterbrücke 


ist von der 


Deutsches Haus 


Tel. 1396 
Reise zurck 


(früh. Loge) Grobla 25 


Sonnabend, 28. Novembar, abends 8 Uhr 


disbeinessen 


wozu alle ‚Freunde u. 


2 
. N 1 j 
A f VERARBEITUNG ? 
AL I 7 7 
7 o f 
, R 9 
7 
É rEl. 18-13 POZNAN 7 
4 BR. PIERACKIEGO 16.7 
7 


A 


Gönner herzlich einladet 
der Wirt Julius Hoedt. 


€ FELLMATERIAL ; 
e, 
LASSIGE’ 


TELEPHONISCH 


werden Anzeigen nur in Ausnahme- 
fällen angenommen. 


Für entste 
wir kein 


hende Fehler können 
e Haftung übernehmen. 


Posener Tageblatt. 


Wer rechnen muß 


bereitet sich seine Liköre selbst mit den berühmten 
Reichel-Essenzen. Denn mit! Flasche Relchel-Essenz 


— den natürlichen Likö 
1 Liter hochfelner Likör 


rundstoffen — kostet Sie 
Ya nur ca. Zl. 5.—. Da 


können Sie sich mehr als nur ein Gläschen leisten 
und selbst den köstlichsten Likör kennenlernen und 


probleren. In Drogerien 


orhälllich, sonst 
Ch. Nowomie)skl, 


und Spirltuosengeschäften 


ersand und Gratisprobe durch 


Kraköw, Skryika 41 


| 


Vella- 
Beyers Franen-Zeitschrift 


Unterhaltung -Modo - Haushoit - Schönheitspflege 
Mandarbeit- Film -Theator und Sport 


Jeden Montag für 35 gr. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 


| Poznan Rieja Marsz Pisudskiego 25 


Uverſcheiftswort (fett) 1 Groſchen 


ledes weitere Wort 10 


Stellengeſuche pro Wort á 


Offertengebühr für. Hiffrierte Anzeigen 30 


* 


28 


November 


, Schubert 


Führe CO g mit Dis ! 
4 Bei Erkältung, Fieber, Schmerzen 
in den Gelenken und Gliedern 


leistet Togal qufe Dienste Auc 


ei 


rheumatischen und arthritischen # 


Beschwerden sowie Gicht werden 


eröffne ich ein 2. Qeschäft in der 


ul. Norma 10 


früher Wäschefabrik J. &berlomski) 


Reichsortiertes Qager in 


in modern eingerichteten Räumen. 


Seinen- und Wäschestoffen - Damen- u. 


Aerrenmäsche 


Gischmäsche 


Grikolt- 


wäsche - Kinder- und Babymäsche 
Damen- und fÄerrenarlikel 
Steppdecken - Gardinen Brautausstaltungen ` 
&igene grosse Wäsce-Massablteilung 


Leinenhaus u. Wäschefabrik 
St. Nynek 76 


gegenüber der 
Aauptmache 


Gelefon 10-08 


Poznan 


ul. Nowa 10 


neben der Städt. 
Sparkasse 


Gelefon 17-58 
Meine Qualitätswäsche ist der Stolz jeder Hausfrau. 
nude — ̃ ͤ .,., .. , ,,, 


werden bei uns in jeder 
Sprache [ofort und bllligſt 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hke 


== Poznan == 
Nl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 == 6275. 


| 


Gesundheit 
ist Reichtum? 


Deshalb empfehle ich 
bei HMarnsäure 
Nieren-, Biasenleiden, 
Rheumätismus, 
Gicht, Ischias, 
Schlaflosigkeit 
den echten 


‚Matte-Parana‘ 


Tee stets frisch 
in der 


Drogeria Warszawska 


In.:R Wojtkiewicz 
fomai ul. 27Urudnia 11 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


r 
4 Verkäuſe D © 


Gelegenheitskauf! | Uniere 
etriebenes Silber Textilwar 


Wir empfehlen: Körbe, Doſen bietet 
den beſtbewährten j a s reiche Ausm 
i Nübenfchneider eg gr 5 
in verſchiedenen Größen u. giien Preiſen. 9% 
Aus führungen zu herab⸗ Weihnachts ⸗ ichtig. i 5 
geſetzten Preiſen. geſchenke SEA aua en * 
Land wirtſchaftliche ſehr preiswert. Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft Caesar Mann Sentralgenofienicaft 
Spoldz. 2 ogr. odp. Poznań, Spółdz. z ogr. odp. 
Poznan. ul, e Haubau nes . —— 
mim . 
agdliebhaber 3 
FR. . ha ee p| Bea. 1860. Tel. 14-66 Weihnachisverkauf 
ftangen, 8 Kerzenhalter Damenwäſche 


(au 
wert abzugeben. Off 
unter 1414 an 


Poznan 3. 


Verglaſte 
Teewagen 


` 


in verſchiedenen Hölzern 


— 


febr villig 


Caesar Mann 


Poznan, 
ul. Rzeczypoſpolitej 6 
Auf die Hausnummer 


achten! 
Geg. 1860. Tel. 14-66, 


Eisen 

Nägel 

u f Stollen 
Messer 

Stab 

Rund 


Flach | -Eisen 
Winkel 
billigst bei 


Woldemar Günter 
Landw. Maschinen 
und Bedarfsartikel 
Oele und Fette 
an i 
. Mieltyöskiege 
Telefon 52225 


H 


j 


elektriſch), pr eige 


die Ge- 
aa dieſer Ztg. 


Damenwäsche 


Sweater und 
Herrenartikel 
bietet Ihnen 

die Firma 


Standar 
Stary Rynek 54 
billig und gut! 


Wünsche der Hinder 
werden Wirklichkeit! 


Die ſchönſten Puppen 
Mechan. Spielwaren, 


Größte Spielwaren⸗ 
geſchäſte Großhandlung 


„Aquila“ 
T. Barisch 


Sw. Marcin 61. 
Plac Wolności 9. 


~% Lichts 


mit der hervorragenden Künstlerin 


Grace Moore 


und Franchot Tone. 


A SLA YAL 


* 


Kiepura 
Eagertbh, Schmidt, Tan- 


ber ſowie andere Sänger 
auf Grammophonplatten 
e 
` ełczyńs 
aus Lawewel · Kamme Poznan, 27 Srubnia 85 
N 4 A habe 0 auf 
Seide, Toile de fote, er. 
Seiden Trikot, Ran Selbige werben Bruno Sass 
jut Batiſt. Leinen, i Bab Juwelier A 
ſowie alle Tritotwaſche dan dent billigt Bold. u, Silberschmied, 
empfiehlt in allen ſtatt ah Pre P 
Größen und großer repariert Romana Szymanskiego 1 
Auswahl geſchliffen. fer. Wienerstr.) 
A. Pohl, Anfertigung von Gold 
J. Schubert Schleifanſtalt und Silberarbeiten in 
Leinenhaus und Stahlwa u engeſchäft, gedieg, fachmännischer 
und Wäſchefabri! Poznan, ul. Zamkowa 6, usführung 
8 am Alten Markt. Trauringe 
en Nowa 10 N in jedem Feingenalt. 
I. ulita Nowa M l nahme 
neben der Stadt-Spar- || Herrenzimmer, Son hr Reparaturen. 
Pa . Pelze 
Telefon 1758 Ki umbb * u ier a im grober gar 
in ſoli ü aner jowie Felle, 
II. Stary Rynek 76 * ider Lan fübeung Faächelter Sitberfuchs njw. 
gegenüb. d. Hauptwache 3 verkauſt billig 
Telefon 1008 Neues Geſchäft. A. Lajewski, 
3 Günſtige Br. Pierackiego 20. 


1937 Stellung. 


Y 
Deren 


S faton unter „B. 100 


beſchlag⸗ Sch 


tſch⸗evgl Mädchen, 


e eee 22 D 
ETEA EIERN REITER ER, 2 19 Sabre, alt, fur 5 
— 7 s A Jan. un 
ieltheater Stonce f| y 
Heute, Freitag, Premiere derschönenTonfilmoperette fr 
lin einem Haushalt unter 


Jungwirtin 


oder auch 


Stubenmädchen 


Leitung der Hausfrau. 
Kochkenntn. vorhanden 
Gefl. Anfragen a. d. Aus⸗ 
gabeſtelle Rauſch, Wol- 


Junger, evgl. 


mie 
der auch Chauffeur iſt, 
ſucht vom 1. Jan. 1937 


en ober ipäter Stellung, am 


liebſten wo Verheiratung 
möglich. Geprüfter Huf⸗ 

Schmied, kennt 
landw Maſch., Dreſch⸗ 


SE lias führen. Gute Beug- 


nniſſe vorh. Eine Schmiede 


e h N 
4 Kaufgesuche 2 Geſchr 


Klauier 
ſofort zu kaufen geſucht. 
ferten m. Preisangabe 
unter 1410 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Strebſ. Gärtner 
24 J., ſucht z. 1. Januar 
Ehrlich 
u. zuverläſſig, bewandert 
in allen Zweigen. Werte 
Angebote mit Betriebs⸗ 
u. Gehaltsangaben unter 
1415 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3 


Hausverwaltung 
von fr. Staatsbeamten 
Steuer) geſucht. Gute 
mpfehlungen vorhand. 
Offert. unt. 1417 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung 


ef 
oznan 3. 


} Luc + LH IN 
TE 9 Nai 
ene 
—— 4 ——V1n 


mittel 


bath 1 en 
pachten, auch angenehm 
Offert. unt. 1407 an die 

e dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Qf onone Stenen Y 

Stell 

N Offene en 2 
Suche landwirtſchaftl. 
x Arbeiter er 


8 % firnber, 5 
necht, Bettſachen un 
Kochgeſchirr, Lebens⸗ 
wie Saiſonarb., 
monatl. 25 2k, Frau Tages 
9 5 G unt. 1404 
a. d. „d. i 

Poznan 3. er 


— —— 
Suche ab 15. Dezemb. 


perfekte Wirtin 
für Landhaushalt, owie 
s Stubenmädchen 
welches Glanzplätten, 
Wäſchebehandlung und 

rvieren verfteht: Ge- 
3 cherten, 
auf, Zeugnisa e 
Bild Eni pe an 5 
Frau Lucie 
Kuro w, p. 


offmann 
ów Wip. 


A Kin N 
Kino 
——— une er 4 
Kinotheater SFINKS 
Unwiderruflich Sonntag 
zum letzten Male: 
Die Wiener Komödis 


Wer zuletzt küsst 
Kino TĘCZA — Lazars 


Rosemarie 
mit Jeanette Mac Donald 


FA NJ 
4 Heirat | N 


Beſitzerstochter 
24 Jahre, blond, tüchtig 
in der Wirtſchaft, die die 
elterliche Wirtſchaft von 
ca. 100 Morgen guten 
ge Ka ude ble. 
nimmt, wünſcht au . 
Wege tüdt., fol. Qand- 
wirt im Alter v. 26 bis 
32 Jahr. kennenzulernen 
zwecks ſpäterer Heirat. 
Vermög. ca. 10—12 000 


Zloty erwünſcht. Angeb. 


mit Bild, das zurückge⸗ 
ſandt wird, unter 1412 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. Anon zwecklos. 


2 A 
Versehledenes 


3 
4 
Boulevard 
Reſtaurant, Weinitube. 
Niynila 3, 


8 
Ufenthalt. e e 
Preife! 


Handarbeiten 


Aufzeichnungen 
2 


Stickmaterial 


in Wollen. Garnen alle» 
billigſt. 


Geschw. Streich 


Pierackiego 11. 


